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Einführung 1

1. EInführung

nachhaltigkeit ist in der heutigen zeit eine anforderung 
und ein Qualitätskriterium für nahezu alle Veränderungs-
prozesse des öffentlichen sektors. sie bereits bei der 
durchführung neuer arbeitsvorhaben in den Blick zu 
nehmen, ist herausforderung und chance zugleich.

dies gilt auch für die Lokalen aktionspläne für demo-
kratie, toleranz und gegen rechtsextremismus, die im 
Bundesprogramm toLEranz fÖrdErn – koMpEtEnz 
stärkEn gefördert werden. Ihre Verstetigung, die Integ-
ration der programmziele in die kommunale praxis und 
die Verankerung von prozessen der kooperation zwischen 
zivilgesellschaft und Verwaltung waren von Beginn an 
zentrale ziele: während ihres förderzeitraumes sollen 
geeignete wege und Verfahren erprobt werden, die es 
ermöglichen, die aufmerksamkeit und präventive ausei-
nandersetzung mit Erscheinungsformen von rechtsextre-
mismus, demokratiedistanz und ausländerfeindlichkeit in 
lokal geeigneter weise aufrecht zu erhalten. 

doch in welchen Bereichen und mit welchen Modellen er-
wirken Lokale aktionspläne nachhaltigkeit? wie gelingt 
dies in zeiten knapper kommunaler haushaltslagen? wo 
könnten ansatzpunkte für die Beförderung nachhaltiger 
prozesse und strukturen sein? welche strategien kön-
nen von anfang an verfolgt werden und anhand welcher 
kriterien kann der arbeitsstand der Verstetigung Ihres 
Lokalen aktionsplans reflektiert werden?

zu diesen zentralen fragen möchte Ihnen die vorliegen-
de Broschüre Informationen bereitstellen. sie basiert auf 
einer auswertung der Erfahrungen ausgewählter nach-

haltiger Lokaler aktionspläne. nach einer kurzen Be-
schreibung der strukturen und arbeitsweisen von Lokalen 
aktionsplänen erfolgt eine Einführung in die verschiede-
nen dimensionen von nachhaltigkeit und ihre spezifische 
Bedeutung im kontext der implementierten kommunalen 
handlungsstrategien. 

Im abschnitt 4 sind übergeordnete hinweise zusammen-
gestellt, die sich bei der gestaltung der prozesse vor ort 
für die Verstetigung des Lokalen aktionsplans als förder-
lich erwiesen haben. sie sollen Ihnen zur anregung und 
zur reflexion dienen. 

Im abschnitt 5 erhalten sie konkrete hinweise auf um-
gesetzte konzepte und Modelle. Es wird beschrieben, auf 
welche weise bislang arbeitsgremien gesichert werden 
konnten, welche finanziellen Modelle realisierbar er-
scheinen und wie die weiterbearbeitung der ziele des 
Lokalen aktionsplans sowie der know-how-transfer ge-
lingen. sie erhalten somit praxisnahe hinweise und Ide-
en, die durch Beispiele illustriert werden. 

abschließend steht Ihnen eine checkliste zur Verfügung. 
sie kann Ihnen ggf. dabei helfen, den nachhaltigkeits-
stand Ihres Lokalen aktionsplans einzuschätzen.

an dieser stelle sei den koordinatorinnen und koordina-
toren dank für ihr wertvolles zuarbeiten sowie ihre hin-
weise und praxisbeispiele ausgesprochen.

Wir wünschen Ihnen interessante Anregungen und viel Erfolg 
in der Praxis!



2 Lokale aktionspläne als handlungsansatz

2. lokalE aktIonsplänE 
als handlungsansatz

Lokale aktionspläne sind erfolgreiche Instrumente für die 
auseinandersetzung mit rechtsextremismus, rassismus 
und antisemitismus und dienen der förderung von demo-
kratie und toleranz in einer kommune bzw. einem Landkreis. 

Ein Lokaler aktionsplan ist dabei als integrierte hand-
lungsstrategie 1 gedacht, die vor dem hintergrund der 
jeweiligen regionalen problemlagen den orientierungs-
rahmen für Lösungsansätze vorgibt und die durch alle 
wichtigen zivilgesellschaftlichen und kommunalen ak-
teure gemeinsam entwickelt wurde. 

die zentralen Elemente bzw. arbeitsprozesse, anhand 
derer sich Lokale aktionspläne beschreiben lassen, sind 
problemanalyse, zielentwicklung und strategische pla-
nung, umsetzung und Bewertung der umsetzung sowie 
darauf aufbauend die weiterentwicklung und fortschrei-
bung des aktionsplans. 

Besonderer wert wird dabei auf eine umfassende und 
partizipative Erarbeitung von problemanalyse und ziel-
definition gelegt, bei der durch die Einbeziehung unter-
schiedlicher akteure (träger, Vereine, Initiativen usw.) vor 
ort ein breites spektrum an verschiedenen perspektiven 
erfasst wird. Bei der zielentwicklung gilt es außerdem, 
die ziele auf die problemlagen zu fokussieren und sie zu 
operationalisieren, also ausgehend von eher abstrakten 
Leitzielen zwischenschritte (Mittlerziele) zu formulieren 
und hieraus konkrete handlungsschritte (handlungs-
ziele) abzuleiten. Im rahmen einer umfassenden stra-
tegieentwicklung kommt es darüber hinaus darauf an, 
die notwendigen kooperationen und Vernetzungen her-

zustellen und akteure aus verschiedenen gesellschaft-
lichen Bereichen sowie die interessierte Öffentlichkeit 
einzubeziehen. 

die konkrete umsetzung des Lokalen aktionsplans er-
folgt durch verschiedene Einzelprojekte, die im rahmen 
des aktionsplans gefördert werden, wobei die lokale 
koordinierungsstelle als scharnier- und servicestelle 
dafür sorge trägt, dass sich die Einzelprojekte in die ge-
samtstrategie einfügen. ob die umsetzung des Lokalen 
aktionsplans die im Lokalen aktionsplan festgesetz-
ten ansprüche erfüllt, wird regelmäßig überprüft. auf 
grundlage der Ergebnisse einer regelmäßigen eigenen 
Bewertung des Lokalen aktionsplans, die die stärken 
und schwächen sichtbar macht und aufzeigt, welche 
ziele in welchem Maße erreicht worden sind und welche 
noch verstärkt bearbeitet werden müssen, wird dieser 
dann weiterentwickelt, gegebenenfalls modifiziert und 
fortgeschrieben.

der Lokale aktionsplan als integrierte handlungsstrate-
gie befördert somit eine demokratische kultur der zu-
sammenarbeit, mobilisiert akteure aus zivilgesellschaft 
und Verwaltung, sensibilisiert sie für die thematik des 
Lokalen aktionsplans und qualifiziert sie für problem-
wahrnehmung und -bearbeitung.

der Lokale aktionsplan wird auf Basis der zusammen-
arbeit lokaler zivilgesellschaftlicher und kommunaler 
akteure gestaltet und mit den arbeitsstrukturen ämter-
netzwerk, Begleitausschuss sowie der koordinierungs-
stelle umgesetzt. 

1 Unter einer integrierten Handlungsstrategie ist ein abgestimmtes und kooperatives Vorgehen in Bezug auf eine konkrete Problemlage und einen konkreten Raum zu verstehen,  
das von allen im jeweiligen lokalen Setting einschlägig agierenden Akteuren getragen wird und das Ziel verfolgt, tragfähige Lösungen zu entwickeln bzw. adäquat auf Probleme  
zu reagieren.
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über das ämternetzwerk werden die fachlichen kompetenzen sowie res-
sourcen der Verwaltung für den aktionsplan verfügbar gemacht und wird 
sensibilisierend und aktivierend in die Verwaltung hinein gewirkt. der Be-
gleitausschuss entscheidet über die inhaltlich-strategische ausrichtung 
und weiterentwicklung des Lokalen aktionsplans sowie über die konkreten 
projekte, mit denen er umgesetzt werden soll. die koordinierungsstelle ist 
für die operative umsetzung des Lokalen aktionsplans zuständig und über-
nimmt eine Vermittlerfunktion zwischen dem Begleitausschuss, dem ämter-
netzwerk und den projekten.

die zusammenarbeit zwischen zivilgesellschaft und kommune wird als es-
sentieller Bestandteil der Lokalen aktionspläne angesehen. diese koopera-
tionen manifestieren sich zum einen in den oben genannten Lap-gremien, 
zum anderen auch im rahmen weiterer heterogener netzwerke, die während 
der förderdauer etabliert oder ausgebaut werden. 

an Lokale aktionspläne wird die berechtigte forderung nach nachhaltigkeit 
gestellt. dieser anspruch formuliert, dass durch die Lokalen aktionspläne 
nicht nur inhaltliche ziele erreicht werden, sondern auch nachhaltige pro-
zesse in unterschiedlichen dimensionen angestoßen werden sollen, die über 
das konkrete förderprogramm hinausgehen und über die geförderte Laufzeit 
hinaus wirksam bleiben.



4 Ein erweiterter Blick auf nachhaltigkeit

3. EIn ErwEItErtEr BlIck 
auf nachhaltIgkEIt

die karriere des Begriffes „nachhaltigkeit“ begann in der umweltpolitik 
und beschreibt hier ein ökologisches, ökonomisches und soziales handeln 
in der weise, dass die zentralen ressourcen auch für nachkommende gene-
rationen erhalten bleiben. Inzwischen gibt es kaum noch Bereiche, in die die 
nachhaltigkeitsidee nicht übertragen wurde – sei es in der gesundheitspo-
litik oder der wirtschaft, aber auch in die Bereiche politischen, sozialen und 
zivilgesellschaftlichen handelns. 

nachhaltigkeit kann sich in verschiedenen dimensionen einstellen. am ehes-
ten wird der Blick normalerweise auf strukturelle nachhaltigkeit gerichtet. 
hier lässt sich leicht feststellen, ob nachhaltigkeit erreicht wird: Man prüft, 
welche strukturen fortbestehen.

strukturELLE nachhaLtIgkEIt Von struktureller nachhaltigkeit kann also dann gesprochen werden, wenn 
arbeitsstrukturen, die sich bei umsetzung des Lokalen aktionsplans heraus-
bildeten, erhalten bleiben und wenn projekte, die im rahmen des Lokalen 
aktionsplans gefördert wurden, fortbestehen. das kann beispielsweise be-
deuten, dass strukturelle nachhaltigkeit dann gegeben ist, wenn eine oder 
mehrere der durch die programmvorgaben festgelegten organisationsstruk-
turen – also z. B. koordinierungsstelle – und / oder gremien – also z. B. äm-
ternetzwerk oder Begleitausschuss – Bestand haben und in gleicher oder 
leicht abgewandelter form weiter arbeiten. gleiches gilt für netzwerke wie 
beispielsweise Bürgerbündnisse: auch ihr fortbestand ist ein Indikator für 
strukturelle nachhaltigkeit. auf der Ebene der projekte lässt sich struktu-
relle nachhaltigkeit erreichen, wenn beispielsweise die träger durch andere 
finanzierungsquellen den weiterbestand von projekten sichern können oder 
wenn projekte in die regelfinanzierung der kommune übernommen werden. 
allerdings gilt es zu beachten, dass sie unter Berücksichtigung der program-
matischen ansprüche fortgeführt werden sollten, die für Lokale aktionsplä-
ne konstitutiv sind. 

strukturelle nachhaltigkeit zu erreichen ist von Bedeutung, da sich mit be-
währten strukturen die strategien und handlungsansätze des Lokalen akti-
onsplans deutlich leichter fortführen lassen, als wenn diese ersatzlos weg-
fallen oder diese aufgaben von gremien und / oder personen übernommen 
werden, die ursprünglich andere aufgaben bzw. ziele verfolgen und sich nun 
in die Lap-thematik einarbeiten müssen. Von daher gilt es, frühzeitig ein au-
genmerk darauf zu legen, wie zentrale strukturen erhalten werden können, 
also beispielsweise die aufgaben der koordinierungsstelle in der Verwaltung 
zu verankern und den Begleitausschuss als steuerungsgremium ernst zu 
nehmen, ihn mit entsprechenden kompetenzen auszustatten und rahmen-
bedingungen zu schaffen, die seine weitere arbeit ermöglichen. das können 
auch vermeintlich nebensächliche regelungen sein, wie z. B. die Möglichkeit 
von fahrtkostenerstattungen für ehrenamtlich tätige Mitglieder, die jedoch 
deutlich machen, dass ihre arbeit für wichtig erachtet und geschätzt wird. 
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weiterhin gilt es, sich gedanken über alternative finanzierungsmöglichkei-
ten für erfolgreiche projekte zu machen, zusätzliche geldquellen zu erschlie-
ßen und wege zu finden, wie bewährte projekte in die regelfinanzierung 
übernommen werden können. auch die Einrichtung eines aktionsfonds kann 
ein sinnvoller weg sein, weiterhin projekte in nennenswerter zahl fördern 
zu können, insbesondere wenn für diesen aktionsfonds zusätzliche finan-
zierungen gefunden werden, z. B. durch stiftungs- oder kommunale gelder.

allerdings erschöpft sich das streben nach nachhaltigkeit nicht in dem Bemü-
hen, strukturen zu erhalten. so schön es auch ist, wenn es gelingt, erfolgreiche 
strukturen zu erhalten, kann sich nachhaltigkeit auch in anderen Bereichen, die 
nicht weniger wichtig sind, abbilden. dies soll ein plädoyer dafür sein, die pers-
pektive zu weiten, sich von der fokussierung auf strukturen zu lösen und auch 
andere dimensionen von nachhaltigkeit in den Blick zu nehmen: also z. B. nach-
haltigkeit als relevanzerhalt, nachhaltigkeit im sinne von handlungswirksamen 
Lernprozessen und nachhaltigkeit auf der Ebene der nutzenorientierung.

rELEVanzErhaLt Von einem relevanzerhalt kann dann gesprochen werden, wenn die zielstel-
lungen und handlungskonzepte des Lokalen aktionsplans auch nach pro-
grammende in der region in der kommune bzw. dem Landkreis bedeutsam 
sind und weiter verfolgt werden. dies zeigt sich daran, dass die zentralen In-
halte, ansätze und ziele auch jenseits des Lokalen aktionsplans aufgegriffen 
und gemeinschaftlich fortentwickelt und bearbeitet werden. dies kann z. B. 
durch die formulierung eines kommunalen Leitbildes erfolgen, das nun auch 
die Bekämpfung von rechtsextremismus als gemeinsames ziel der Verwal-
tung und der zivilgesellschaft thematisiert, bei der Entwicklung eines Integ-
rationskonzeptes oder im rahmen der Erarbeitung einer quartiersbezogenen 
strategie von Jugendeinrichtungen und schulen gegen rechtsextremismus. 
Es geht also um die sicherung der zielstellung über den Lokalen aktionsplan 
hinaus. Eine solche übernahme kann in kontexten erfolgen, die unabhängig 
vom Lokalen aktionsplan bereits bestehen, aber es können sich auch neue 
strukturen bilden, die sich der themen bzw. ziele annehmen.

Ein relevanzerhalt kann in Bereichen festgestellt werden, in denen eine 
strukturelle nachhaltigkeit diagnostiziert wurde. schließlich wird ein Be-
mühen um einen strukturerhalt nur dann erfolgen, wenn die funktion der 
strukturen als bedeutsam beurteilt wird. aber auch dort, wo strukturen nicht 
erhalten werden, die Inhalte des Lokalen aktionsplans jedoch weiterhin von 
Bedeutung sind, kann von nachhaltigkeit gesprochen werden. dies zeigt 
sich beispielsweise dann, wenn projekte des Lokalen aktionsplans in einen 
anderen kontext überführt werden. dies kann bedeuten, dass entwickelte 
projekt ansätze oder arbeitsmethoden in die arbeit anderer projektträger 
integriert werden oder dass regelfinanzierte Institutionen, wie schulen, Ju-
gendeinrichtungen oder kindertagesstätten, zentrale aspekte übernehmen. 
um das zu erreichen, gilt es, die ansätze und Erfolge der projekte in der 
kommune bzw. im Landkreis zu kommunizieren, sich zu vernetzen, partner 
zu suchen und entsprechende Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. 

Ein relevanzerhalt ist natürlich nicht nur auf projektebene möglich. grund-
sätzlich können alle Inhalte und handlungskonzepte des Lokalen aktions-
plans in andere arbeitsstrukturen übernommen werden, ob dies nun ein ar-
beitskreis Jugendarbeit oder der präventionsrat ist. 

relevanzerhalt zu erreichen ist sinnvoll, da somit die zeitliche Begrenztheit 
von sonder- und Modellprogrammen überwunden werden kann. Bestehen 
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die Inhalte und handlungskonzepte des Lokalen aktionsplanes in anderen 
kontexten fort, so ist ein wichtiger schritt getan, um das Bewusstsein für 
die Bedeutung dieser zielstellungen in der kommune aufrecht zu erhalten. 
nachhaltigkeit im sinne von relevanzerhalt ist wichtig, da die probleme, die 
anlass für die umsetzung eines Lokalen aktionsplans sind, in vielen fällen 
nach dessen auslaufen weiter bestehen bleiben, häufig jedoch keine weite-
ren Mittel zur Verfügung stehen. somit kann zumindest die aufmerksamkeit 
für das thema aufrecht erhalten werden.

Eine zentrale strategie zur sicherung des relevanzerhalts ist, durch die Be-
kanntheit des Lokalen aktionsplans und / oder einzelner projekte die beste-
henden probleme und ansätze zu deren Bewältigung wahrnehmbar zu ma-
chen. Eine aktive Öffentlichkeitsarbeit, die eine sensibilisierung für relevante 
problemlagen erreicht, zielt in diese richtung.

handLungswIrksaME 
LErnprozEssE

Eine weitere dimension, innerhalb derer jeder Lokale aktionsplan Erfolge 
erzielt, sind die handlungswirksamen Lernprozesse. da es sich hier meist 
um langfristig wirksame prozesse handelt, sollte ein besonderes augen-
merk darauf liegen, wie solche Lernprozesse befördert werden können.

Von handlungswirksamen Lernprozessen kann dann gesprochen werden, 
wenn bei der umsetzung eines aktionsplans und seiner projekte die akteure 
und teilnehmer /-innen wissen und Erkenntnisse sammeln – also lernen – 
und in der folge ihre handlungsweisen verändern. werden also beispiels-
weise aufgrund der in einem projekt gemachten Erfahrungen neue Vorge-
hensweisen entwickelt, wie auf rechtsextremistische aufmärsche reagiert 
werden kann, also eine erkenntnismotivierte Verhaltensänderung erfolgt, 
kann man von handlungswirksamen Lernprozessen sprechen. solche Verän-
derungen im handeln können sich sowohl auf personen als auch auf organi-
sationen beziehen. 

handlungswirksame Lernprozesse können im Bereich der zivilgesellschaft 
und im Bereich der Verwaltung stattfinden. als einen sehr bedeutsamen 
handlungswirksamen Lernprozess, der sich auf beide gebiete bezieht, las-
sen sich verbesserte kommunikations- und kooperationsstrukturen zwi-
schen Verwaltung und freien trägern bzw. zivilgesellschaftlichen akteuren 
ausmachen, die sich in fast allen Lokalen aktionsplänen manifestieren und 
so positiv beschrieben werden, dass davon auszugehen ist, dass sie sich auch 
nach Ende der förderung halten werden bzw. dass diese Erfahrungen auch 
in anderen kooperationszusammenhängen wirksam werden. 

Beispiele für den Bereich der zivilgesellschaft sind der Erhalt von netz-
werken auch nach der förderung oder die Erweiterung der inhaltlichen 
arbeitskonzepte von zivilgesellschaftlichen akteuren aufgrund von Lerner-
fahrungen. die Erfahrung einer höheren wirksamkeit lässt akteure diese 
arbeitsweise der Vernetzungsaktivitäten und kooperationen auch zukünftig 
beibehalten bzw. sogar intensivieren. 

weitere Beispiele für handlungswirksame Lernprozesse im zivilgesellschaft-
lichen Bereich sind die zunehmende Entwicklung des Engagements von Bür-
gerinnen und Bürgern in vielen Lokalen aktionsplänen und / oder die fortdau-
ernde unterstützungsbereitschaft von deutungsmächtigen akteuren.

Im Bereich der Verwaltung lassen sich als handlungswirksame Lernprozesse 
beispielsweise eine fortgesetzte ressortübergreifende zusammenarbeit, die 
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die themen des Lokalen aktionsplans konsequent berücksichtigt und wei-
terentwickelt, oder die übernahme von Inhalten des Lokalen aktionsplans in 
kommunale Entwicklungskonzepte feststellen. 

handlungswirksame Lernprozesse zu erreichen ist wichtig, da sie langfristig 
wirksam werden. auch nach auslaufen der förderung des Lokalen aktions-
plans behalten sie ihre gültigkeit und können prozesse anstoßen. solange 
die lernenden akteure – personen, gremien oder organisationen – weiter 
aktiv sind bzw. bestehen bleiben, bleiben auch die folgen ihres veränderten 
handelns sichtbar.

da handlungswirksame Lernprozesse häufig mit nützlichkeitsaspekten ver-
knüpft sind, ist es von Bedeutung, diese sichtbar zu machen. wenn für die 
akteure erkennbar ist, dass z. B. durch die netzwerke eine erfolgreichere ar-
beit geleistet wird und / oder eine Einsparung von ressourcen für die jeweils 
beteiligten akteure bzw. organisationen ermöglicht wird, wenn arbeitser-
leichterungen deutlich werden, sind dies faktoren, die handlungswirksame 
Lernprozesse befördern.

nutzEnorIEntIErtE 
nachhaLtIgkEIt

Eine weitere nachhaltigkeitsdimension, die den fokus auf die weitergabe von 
wissen und Erfahrungen legt, ist die nutzenorientierung. Von nutzenorientier-
ter nachhaltigkeit kann dann gesprochen werden, wenn entwickelte Materiali-
en und generiertes wissen im rahmen der anderen nachhaltigkeitskategorien 
erfolgreich genutzt werden können und / oder andere problemorientierte Betei-
ligungsprozesse unterstützen. Entwickelte Materialien sind z. B. handreichun-
gen, filme oder ausstellungen etc.: wissen kann beispielsweise im rahmen 
von Multiplikatorenschulungen weitergegeben werden. wichtig ist in diesem 
kontext, projektergebnisse und Erfahrungen in einer form zu dokumentieren, 
die es zukünftigen projekten ermöglicht, hieran anzuknüpfen.

nutzenorientierte nachhaltigkeit zu erreichen ist wichtig, da hierüber die 
Ergebnisse des Lokalen aktionsplans weite Verbreitung finden können. der 
aktionsplan kann somit in die zukunft und in andere regionen wirken. um 
nutzenorientierung zu erreichen, gilt es von Beginn an, Erfahrungen und 
Ergebnisse aus der Entwicklung und umsetzung der strategie(n) des ak-
tionsplans und seiner projekte zu dokumentieren und zu bewerten und in 
form von praxisnahen dokumenten oder handreichungen, beispielsweise 
kriterienkataloge oder Qualitätsstandards für erfolgreiche projekte, aufzu-
bereiten, da diese für andere organisationen oder personen, die in ähnlichen 
zusammenhängen aktiv sind, einen praxisrelevanten nutzen aufweisen. 
wichtig ist weiterhin sicherzustellen, dass nicht nur Beteiligte des Lokalen 
aktionsplans, sondern auch darüber hinaus Interessierte zugang zu diesen 
Materialien haben und sie für ihre arbeit weiter verwenden können. um dies 
zu erreichen, sind leicht zugängliche Verbreitungswege, wie z. B. eine home-
page, vorzusehen, die es ermöglichen, die erstellten Materialien bekannt zu 
machen und breit zu teilen. 

Bezogen auf die Qualifizierungen ist es bedeutsam zu prüfen, welche fort-
bildungen einen definierbaren Mehrwert für die teilnehmer /-innen haben. 
Ein weg hierzu ist, sie zu evaluieren, aufbauend auf den Ergebnissen wei-
terzuentwickeln und sodann flächendeckend zu implementieren, mögli-
cherweise in kooperation mit lokalen oder regionalen Bildungsträgern und 
fortbildungsinstituten. für die überregionale Verbreitung bewährter Quali-
fizierungskonzepte bietet sich die Erarbeitung detaillierter curricula an, die 
über verschiedene wege bekannt gemacht und verbreitet werden können.
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4. was das VorgEhEn nach - 
haltIgEr lokalEr aktIons- 
 plänE lEhrEn kann

Lokale aktionspläne bemühen sich in vielgestaltiger weise, ihre strukturel-
len rahmenbedingungen sowie inhaltlichen arbeitsschwerpunkte abzusi-
chern und für eine fortführung anschlussfähig zu gestalten. Bevor auf diese 
jeweils spezifischen Bemühungen eingegangen und im Einzelnen beschrie-
ben wird, welche transformationen akteure vor ort vorantreiben, um ihre ar-
beitsstrukturen, finanzierungsmodelle und die sicherung des erworbenen 
know-hows zu ermöglichen, sollen zunächst einige arbeitsprinzipien vorge-
stellt werden, die die arbeit nachhaltiger Lokaler aktionspläne kennzeich-
nen. sie sind nicht als festgelegte abläufe zu verstehen und geben auch keine 
garantie für gelingende nachhaltigkeitsprozesse, können aber als anregung 
dienen und ggf. hinweise für die eine oder andere zusätzliche aktivität vor 
ort geben. 

NAcHHALtIgE LokALE AktIoNSPLäNE NEHmEN dAS ANLIEgEN dER 
VERStEtIgUNg BEREItS fRüHZEItIg AUf dIE AgENdA.

nachhaltige Lokale aktionspläne beginnen oftmals bereits sehr frühzeitig – 
manchmal bereits während der umsetzungsphase in der ersten förderperiode 
– damit, ihre integrierte handlungsstrategie langfristig abzusichern. sie rufen 
die frage der Verstetigung in den sitzungen des Begleitausschusses auf oder 
integrieren sie fortlaufend in ihre jährlichen fachtagungen. Manchen Loka-
len aktionsplänen gelingt es, besonders erfolgreiche und fachlich anerkannte 
arbeitsansätze etablierten trägern zu überantworten, die die Maßnahmen im 
rahmen bestehender angebote weiterführen. dies erreicht man u. a. dann, 
wenn projekte auf kooperationen verschiedener träger beruhen. Manchmal 
gelingt es zu diesem zeitpunkt bereits auch, fachpolitische Beschlüsse zur 
fortführung einzelner zentraler ziele des aktionsplans, wie etwa der Betei-
ligung von Jugendlichen, zu erwirken. nicht wenige Lokale aktionspläne ent-
scheiden sich ferner frühzeitig dafür, alternative finanzierungsquellen parallel 
zur Bundesfinanzierung zu erschließen und in einem fonds zusammenzufüh-
ren. geldgeber sind neben den kommunen und Landkreisen auch stiftungen, 
sponsoren und andere träger. Einem Lokalen aktionsplan gelang es z. B., sich 
Mittel aus Bußgeldzahlungen zu sichern. frühzeitige Veränderungen werden 
aber nicht nur in hinblick auf die sicherstellung der finanziellen Mittel voran-
getrieben. oftmals erproben akteure zeitgleich mit der Erschließung zusätzli-
cher ressourcen auch mögliche alternative Entscheidungsstrukturen, die dem 
Begleitausschuss entsprechen könnten. so übertragen sie beispielsweise die 
Verwaltung von fonds an träger, arbeitskreise oder unterausschüsse, die sie 
ggf. auch personell erweitern bzw. verändern.
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Es Ist aLso z. B. MÖgLIch
und fÖrdErLIch:

O 
 
 
 

bereits bei den ersten fortschreibungszyklen des Lokalen aktionsplans  
nachhaltigkeit als eigenständigen tagesordnungspunkt aufzurufen und  
erste Ideen darüber zu entwickeln, wie eine weiterführung unter  
kommunaler regie aussehen könnte.

O 
 
 

in der umsetzungsphase entwickelte und erfolgreiche arbeitsschwerpunkte  
(fach-)politisch aus dem Lokalen aktionsplan auszukoppeln und an  
bestehende angebote anzudocken.

O 
 
 

während der umsetzungs- oder nachhaltigkeitsphase alternative finanzie- 
rungsquellen zu erschließen und zur zusätzlichen finanzierung von  
Maßnahmen heranzuziehen. 

O 
 
 

die nachhaltigkeitsphase nicht nur zur planung, sondern auch bereits zur  
umsetzung von zukünftigen alternativmodellen bzw. teilmaßnahmen zu  
nutzen.

NAcHHALtIgE LokALE AktIoNSPLäNE üBERtRAgEN (tEIL-)AUfgABEN dER 
LokALEN kooRdINIERUNgSStELLE UNd dES BEgLEItAUSScHUSSES NAcH 
UNd NAcH AN BEStEHENdE StRUktUREN. 

die Einrichtung externer koordinierungsstellen hat sich beim aufbau Lokaler 
aktionspläne als förderliche Bedingung erwiesen. Mit ihrer hilfe gelingt es, 
zivilgesellschaftliche akteure zu aktivieren und vor allem auch die umfang-
reiche arbeit des aufbaus intensiv zu begleiten. In der nachhaltigkeitsphase 
entscheiden sich viele akteure jedoch dafür, aufgaben der externen koordinie-
rungsstelle in der Verwaltung zu verankern. ausschlaggebend hierfür ist nicht 
nur der wunsch, die eingeschränkten fördermittel den projekten zugutekom-
men zu lassen, sondern auch die absicht, die arbeit in der weise zu versteti-
gen, dass sie zum dauerhaften aufgabenbereich z. B. von Jugendämtern oder 
stabsstellen zur prävention bzw. Integration wird. 

der weg in die Verwaltung wird oftmals eingeschlagen, ist aber sicherlich 
nicht die einzige alternative. Manchen Lokalen aktionsplänen gelingt es auch, 
die lokale koordinierung als auf dauer angelegtes und kommunal finanziertes 
projekt bei einem freien träger zu installieren oder das aufgabenspektrum 
bereits bestehender Vernetzungsstellen bei trägern zu erweitern.

akteure nachhaltiger Lokaler aktionspläne setzen in teilbereichen auch struk-
turelle änderungen hinsichtlich der arbeit von Begleitausschüssen in gang, 
um den grundgedanken des gremiums langfristig abzusichern. so delegieren 
sie u. a. aufgaben, die zunächst der Begleitausschuss übernommen hat – z. B. 
projektpatenschaften, die organisation von fachtagungen, die aktivierung von 
trägern –, an andere gremien, wie präventionsräte, oder auch an andere ak-
teure in der Verwaltung und zivilgesellschaft. sie erproben auf diese weise, ob 
diese Vorgehensweise für die zukunft tragfähig sein könnte.

Es Ist aLso z. B. MÖgLIch
und fÖrdErLIch:

O 
 
 
 

noch vor der nachhaltigkeitsphase auszuloten, welche arbeitsbereiche und  
personen für eine übernahme von aufgaben der externen koordinierung  
geeignet wären und die kooperation und den transfer zwischen diesen  
anzuregen. 
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O 
 
 
 
 

durch aufgabendelegation gezielt zu erproben, ob bestimmte arbeitskon- 
stellationen sich als tragfähig erweisen können, um ggf. mittel- bis langfristig  
die aufgaben der koordinierung und steuerung zu übernehmen.  
die aufgaben der koordinierung und Verwaltung des aktionsplans sollten  
möglichst getrennt werden, um einer überlastung entgegenzuwirken.

O 
 
 
 

im Begleitausschuss unterarbeitsgruppen einzurichten, die ggf. als  
verkleinertes gremium zukünftig die aufgaben übernehmen könnten.  
Erproben lässt sich dies z. B. mittels der Vorbereitung der fortschreibung  
des Lokalen aktionsplans.

NAcHHALtIgE LokALE AktIoNSPLäNE VERStEHEN IHREN BEgLEItAUS-
ScHUSS U. A. AUcH ALS VERANtWoRtLIcHES gREmIUm füR dIE SIcHE-
RUNg dER WEItERfINANZIERUNg odER füR dIE INItIIERUNg EIgENStäN-
dIgER PRojEktE. 

Es ist auffällig, dass nachhaltige Lokale aktionspläne ihren Begleitausschuss 
besonders häufig als sehr aktives gremium beschreiben. die Mitglieder einigt 
eine haltung der Verantwortung für den fortbestand der arbeit und sie en-
gagieren sich gemeinsam oder jeder nach seinen Möglichkeiten z. B. bei der 
Erschließung von fördermitteln, indem sie kontakte zur politik oder in den Ju-
gendhilfeausschuss nutzen, sponsoren, wie die örtlichen sparkassen, anspre-
chen oder in der Öffentlichkeit offensiv für die arbeit des aktionsplans werben. 
Meist waren solchermaßen verantwortliche Begleitausschüsse bereits wäh-
rend der umsetzung des Lokalen aktionsplans eigenständig verstärkt aktiv. an 
einem standort war z. B. der Begleitausschuss mit Vertreterinnen und Vertre-
tern mehrerer stadtteile besetzt. diese haben in ihren Vierteln gezielt träger 
und Ehrenamtliche angesprochen und zu eigenständigen aktionen animiert, 
die sie selbst auch begleitet haben. andere Mitglieder von Begleitausschüs-
sen qualifizieren gezielt z. B. Migrantenselbstorganisationen und befähigen sie 
somit zur umsetzung von projekten. In weiteren fällen sorgen Mitglieder des 
Begleitausschusses aus der Verwaltung dafür, dass für jedes große projekt ein 
kooperationspartner gefunden wird und damit potential für eine weiterfüh-
rung von projekten entsteht. Es ist durchaus auch üblich, dass trägervertre-
ter /-innen sorge dafür tragen, dass in ihren eigenen organisationen Maßnah-
men z. B. zur toleranzerziehung entwickelt und umgesetzt werden. 

Es Ist aLso z. B. MÖgLIch
und fÖrdErLIch:

O 
 
 

die frage, welchen Beitrag die Mitglieder des Begleitausschusses im  
Interesse der fortsetzung des aktionsplans leisten könnten, offensiv zu  
besprechen und hierzu Vereinbarungen zu treffen.

O 
 
 
 

bei der Besetzung der Begleitausschüsse gezielt wichtige Multiplikatoren  
und mögliche türöffner einzubinden bzw. in der nachhaltigkeitsphase zu  
überprüfen, ob die Besetzung des Begleitausschusses ggf. verändert  
werden sollte. 

O bereits während der umsetzungsphase Maßnahmen zu planen, die möglichst
vielen Mitgliedern des Begleitausschusses ermöglichen, eine akteursrolle 
einzunehmen. dies kann im zuge von fachtagungen, projekttagen und -paten-
schaften oder mittels eigenständiger projekte geschehen, es können aber auch 
z. B. sprecherfunktionen bezüglich der aktivitäten des aktionsplans für andere 
gremien oder die Moderation von projektträgertreffen vergeben werden.
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NAcHHALtIgE LokALE AktIoNSPLäNE SUcHEN BEREItS WäHRENd dER 
LAUfZEIt dES PRogRAmmS ScHNIttStELLEN ZU ANdEREN föRdERqUELLEN 
UNd -mASSNAHmEN UNd NUtZEN dIESE.

sollen projekte von Lokalen aktionsplänen nachhaltig bestehen bleiben, so 
kann es sich als hilfreich erweisen, diese u. a. an bestehende und etablier-
te Initiativen wie etwa „schule ohne rassismus – schule mit courage“ oder 
anti-gewalt-trainings anzudocken. gerade mit schulprojekten gelingt eher 
eine flächendeckende Einführung von gezielten Maßnahmen zur prävention 
von rassismus, ausländerfeindlichkeit und antisemitismus. Beispiele ein-
zelner Lokaler aktionspläne zeigen, dass schnittstellen auch zu vielen wei-
teren Bereichen gefunden werden können, z. B. zu sprachfördermaßnahmen 
in kitas, zu ansätzen der Interkulturellen Erziehung oder zur stadtplanung, 
indem gemeinsame projekte beispielsweise unter dem schlagwort „diverci-
ty“ durchgeführt werden. Es kann durchaus sinnvoll sein, projekte in anderen 
ressorts als nur der kinder- und Jugendhilfe zu verorten und hierbei gezielt 
eine förderung durch andere programme in den Blick zu nehmen. Einzelne 
Begleitausschüsse haben es sich zur aufgabe gemacht, träger, die projekte 
beantragen, über weitere lokale fördermöglichkeiten zu informieren oder sie 
an die städtische förderberatung zu verweisen und ggf. über andere Quellen 
finanzieren zu lassen.

generell gehen nachhaltige aktionspläne häufig kooperationen mit bekannten 
organisationen und Initiativen ein. sie laden Mitglieder der Beratungsnetz-
werke, von präventionsräten, von Bündnissen für familien oder beispielswei-
se Ehrenamtsagenturen zu ihren öffentlichen Veranstaltungen ein, suchen die 
zusammenarbeit mit den Landeszentralen für politische Bildung bzw. mit den 
Volkshochschulen oder sprechen sich mit lokalen Bündnissen in der weise 
ab, dass diese Maßnahmen des aktionsplans mit öffentlichkeitswirksamen 
aktionen begleiten. kooperationen mit wirtschaftsunternehmen gelingen 
dann, wenn relevante gemeinsamkeiten gestaltet werden können. In manchen 
standorten bietet sich hierzu das thema „diversity Management“, in anderen 
wiederum das thema „demographischer wandel“ an.

Es Ist aLso z. B. MÖgLIch
und fÖrdErLIch:

alle lokalen ressourcen in den Blick zu nehmen und dafür sorge zu tragen, 
dass projekte und aktivitäten auch jenseits der kinder- und Jugendhilfe 
verortet und durchgeführt werden können. Es sollten möglichst keine paral-
lelsysteme entstehen.

einen überblick über alle fördermöglichkeiten zu erarbeiten und träger 
über diese finanzierungsoptionen zu informieren bzw. sie bei der antrag-
stellung zu unterstützen.

regelsysteme und Einrichtungen gezielt und systematisch auf mögliche 
kooperationen anzusprechen, auch wenn diese auf den ersten Blick nicht 
ersichtlich sind, und hierbei gezielt den Blick auf mögliche schneeballeffek-
te von projekten zu richten. 

gezielt Informationen zu überregional und sogar bundesweit bestehenden 
projekten, Initiativen und aktionstagen einzuholen, kontakte zu erschließen 
und aktionen auch in breite kontexte einzubinden.

den Bekanntheitsgrad von etablierten angeboten, projekten, Initiativen und 
trägern zu nutzen und gemeinsam öffentlich aufzutreten.

O 

O 

O 

O 

O 
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NAcHHALtIgE LokALE AktIoNSPLäNE ERARBEItEN gRUNdLEgENdE 
ANALySEN, mAtERIALIEN odER StANdARdS, dIE AUcH üBER dEN LokALEN 
AktIoNSPLAN HINAUS IN dER kommUNE gENUtZt WERdEN. 

nachhaltigen Lokalen aktionsplänen gelingt es, ihr operatives geschäft, wie 
die Erstellung von problemanalysen oder die Erarbeitung von kriterienlisten, 
für die projektauswahl in der weise umzusetzen, dass auch eine nachfrage 
durch nicht direkt beteiligte akteure entsteht. auf diese weise erhöhen sich 
der breite nutzen des aktionsplans in den fördergebieten und die Bereitschaft 
vieler unterschiedlicher funktionsträger, diesen zu unterstützen. Manche ver-
antwortliche akteure entscheiden sich hierbei dafür, gezielt fachliche Lücken 
zu besetzen. Es gibt aktionspläne, die frühwarnsysteme für mögliche gewalt-
situationen erarbeiten, solche, die standards z. B. für die demokratie- oder 
auch gedenkstättenarbeit oder auch für projektevaluation entwickeln, und 
wiederum auch andere, die im zuge ihrer arbeit fundraising-Broschüren oder 
handreichungen zur Öffentlichkeitsarbeit erstellen, die es bislang vor ort noch 
nicht gibt. Entscheidend ist, dass nicht nur Beteiligte, sondern möglichst vie-
le organisationen und personen zugang zu den arbeitsergebnissen erhalten 
und diese für ihre eigene arbeit verwenden können. In einzelnen standorten 
werden hierzu beispielsweise die arbeitsgrundlagen des aktionsplans und der 
stadtplanung im handlungsfeld „soziale stadt“ miteinander verschränkt.

Es Ist aLso z. B. MÖgLIch
und fÖrdErLIch:

bei der strategieentwicklung des aktionsplans gezielt bestehende und für 
die umsetzung der eigenen arbeit hilfreiche Vorarbeiten zu identifizieren 
und für die umsetzungsphase zu nutzen, aber auch Lücken zu identifizieren 
und mit eigenen aktivitäten zu schließen.

einen großen wert auf die Erarbeitung qualitativ hochwertiger analysen, 
Materialien und konzepte zu legen. 

sich mit bestehenden arbeitskreisen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Verwaltung oder auch trägern abzustimmen, um den lokalen Bedarf an not-
wendigen arbeitsgrundlagen einschätzen zu können. 

NAcHHALtIgE LokALE AktIoNSPLäNE SEtZEN AUf 
qUALIfIZIERUNgSmASSNAHmEN.

nahezu alle Lokalen aktionspläne haben im zuge ihrer arbeit breit angelegte 
Qualifizierungsmaßnahmen umgesetzt. während die fortbildung von akteu-
ren aus Jugendhilfe und schule zu Erscheinungsformen von rechtsextremis-
mus, fremdenfeindlichkeit und antisemitismus und im umgang mit Vielfalt 
und demokratischen strukturen nahezu flächendeckend in allen Lokalen akti-
onsplänen umgesetzt wurde, haben nachhaltige aktionspläne darüber hinaus 
besondere Qualifizierungsformate vorgesehen. Eine Vielzahl von aktionsplä-
nen hat sich u. a. zeit dafür genommen, den Begleitausschuss gut auf seine 
aufgabe vorzubereiten und hierzu gezielt und wiederholt fortbildungen z. B. in 
den schwerpunkten Evaluation und fortschreibung, netzwerkarbeit, Öffent-
lichkeitsarbeit oder aber auch hinsichtlich thematischer schwerpunkte der lo-
kalen strategie wie zu dem thema „Jugendbeteiligung“ durchgeführt. In ein-
zelnen standorten wurden darüber hinaus auch gezielte Qualifizierungen für 
Verwaltungsmitarbeiter /-innen bzw. auch für politische akteure umgesetzt. 
hier waren in der regel demokratie- und diversitätsfördernde handlungsan-
sätze, sozialraumorientierte konzepte oder fachveranstaltungen zu Erschei-

O 

O 
 

O 
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nungsformen des rechtsextremismus und seinen lokalen ausprägungen In-
halte der Qualifizierungen. zielgerichtet fortgebildet mit Maßnahmen wie „fit 
fürs Lap-projekt“ wurden ebenfalls projektträger, insbesondere dann, wenn 
die standorte ländliche gebiete mit einer geringen trägerdichte waren oder 
wenn systematisch neue träger wie Migrantenselbstorganisationen oder klei-
ne Vereine aktiviert werden sollten. In den meisten fällen haben nachhaltige 
Lokale aktionspläne fortbildungen von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren 
im schneeballprinzip vorgesehen. Es wurden peer-to-peer-Maßnahmen initi-
iert bzw. fachlich direkt in die ausbildung erwachsener Multiplikationsperso-
nen oder Vernetzungsakteure investiert. auf diese weise wurde sichergestellt, 
dass viele unterschiedliche Impulse sich kommunal ausbreiten und mittelfris-
tig wirken können.

Es Ist aLso z. B. MÖgLIch
und fÖrdErLIch:

bereits bei der Initiierung der arbeit des Begleitausschusses eine 
Verständigung über notwendige gemeinsame wissensbestände herbei-
zuführen und dem identifizierten fortbildungsbedarf nachzukommen. Je 
besser der Begleitausschuss auf seine aufgabe vorbereitet ist, desto stand-
fester und langfristiger können seine Vertreter /-innen für die Belange des 
aktionsplans eintreten.

an die Verwaltung anschlussfähige konzepte der fortbildung zu konzipieren.
so können Impulse für Maßnahmen gesetzt werden, die die strategischen 
ziele des Lokalen aktionsplans flankieren. 

über fortbildungsformate nachzudenken, die der weiterbildung von netz-
werkakteuren dienen oder personen in der weise qualifizieren, dass sie 
selbst wiederum als ausbilder /-innen wirken können. 

wissen über rechtsextreme problemlagen nicht als gegeben vorauszusetzen,
sondern fortwährend über fortbildungen an Entscheidungsträger weiterzu-
geben.

NAcHHALtIgE LokALE AktIoNSPLäNE EtABLIEREN SIcH ALS SIcHtBARE 
mARkE UNd BEtREIBEN AktIV öffENtLIcHkEItSARBEIt. 

Öffentlichkeitsarbeit ist ein unerlässlicher teil der arbeit Lokaler aktionspläne 
und wird auch in allen standorten betrieben. nachhaltigen Lokalen aktions-
plänen gelingt es jedoch, ihre ziele, handlungsprinzipien sowie gremien in den 
kommunalen strukturen, besser noch in der Öffentlichkeit, zu einem Begriff 
zu machen. Manche Lokale aktionspläne geben sich hierfür einen spezifi-
schen, unverwechselbaren namen, andere setzen auf flächendeckende, große 
und aufmerksamkeit weckende Veranstaltungen. Es hat sich als bedeutsam 
erwiesen, für öffentliche aktionen bekannte schirmherrinnen und schirm-
herren, immer aber auch politisch Verantwortliche zu gewinnen und die ak-
tionen als gemeinschaftsaktivität von kommune und zivilgesellschaft auszu-
weisen. den wenigsten Lokalen aktionsplänen gelingt es, über die gesamte 
Laufzeit hinweg in hoher Intensität Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. Manche 
setzen besondere akzente im ersten Jahr, andere wiederum verstärken ihre 
Bemühungen zum Ende der ersten förderphase. wie auch immer die loka-
len Entscheidungen fallen, so ist dennoch auffällig, dass nachhaltige Lokale 
aktionspläne ihre Öffentlichkeitsarbeit sehr professionell betreiben. sie bin-
den hierzu u. a. externe werbebüros ein oder gehen kooperationen mit kom-
munalen stellen, wie stadtmarketingabt eilungen, pressestellen oder Büros 
für tourismusförderung, ein. In einem standort wurde z. B. ein Infoportal zu 

O 

O 

O 

O 
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rechtsextremismus mit der gelegenheit zur gegenrede erarbeitet. Innerhalb 
eines tages erfolgten 450 zugriffe. Einzelne aktionspläne schaffen einen pool 
mit werbematerialien, Bannern, flyern, Videos etc., den die lokalen koordinie-
rungsstellen verwalten. akteure können sich diese für ihre Veranstaltungen 
ausleihen und müssen daher keine eigenen werbematerialien erstellen. das 
spart kosten und stellt sicher, dass ein einheitlicher auftritt mit wiedererken-
nungswert erfolgen kann.

Es Ist aLso z. B. MÖgLIch
und fÖrdErLIch:

ein verbindendes, möglichst positiv belegtes Motto des Lokalen aktions- 
plans festzulegen sowie Logos und Materialien zu erstellen, die alle akteure 
verbindlich nutzen sollten. 

ressourcen für die Öffentlichkeitsarbeit gezielt zu festgelegten zeitpunkten  
bereitzustellen und in dieser zeit werbewirksamen Maßnahmen priorität  
einzuräumen. 

über interessante und ungewöhnliche formate der Informationsvermittlung  
nachzudenken.

sich von professionellen akteuren unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit 
zu holen. 

pools mit Materialien einzurichten, die abgerufen werden können und die  
für einen einheitlichen, wiedererkennbaren auftritt vor ort sorge tragen. 

NAcHHALtIgE LokALE AktIoNSPLäNE mAcHEN IHR HANdELN UNd IHRE 
ZIELE IN ALLEN ScHRIttEN tRANSPARENt UNd EVALUIEREN IHRE ARBEIt. 

nachhaltige Lokale aktionspläne legen hinsichtlich aller arbeitsschritte und 
erzielten Ergebnisse großen wert auf transparenz. sie tun dies, indem sie 
entweder alle Ergebnisse, wie z. B. die protokolle aller relevanten sitzungen, 
auf die homepage des programms stellen, träger- oder stadtteilkonferen-
zen nach allen Entscheidungen des Begleitausschusses durchführen, Infor-
mationen über breite Verteiler streuen oder pressemitteilungen erstellen. In 
jedem fall sorgen sie für nachvollziehbarkeit von Entscheidungen und stra-
tegisch-inhaltlichen Vorgehensweisen. hierzu gehört auch, dass Lokale akti-
onspläne ihre arbeit reflektieren und evaluieren. Einzelne aktionspläne beauf-
tragen hierzu externe Institute, nicht selten auch ortsansässige hochschulen, 
viele gründen aber auch arbeitsgemeinschaften als unterausschuss des Be-
gleitausschusses und übertragen diesen die intensive Begleitung und Bewer-
tung der projektarbeit. hierbei wird nicht nur die Qualität der projektarbeit in 
den Blick genommen, sondern es erfolgt auch eine Bewertung der wirkung 
der projektarbeit hinsichtlich der ziele des Lokalen aktionsplans, die auch öf-
fentlich zugänglich gemacht werden. Einige Begleitausschüsse haben es sich 
zur aufgabe gemacht, regelmäßige projektbesuche durch einzelne Mitglieder 
des Begleitausschusses zu organisieren. auf diese weise gelingt eine Bindung 
der Entscheidungsträger an die Basis, aber auch ein realistischer Blick auf 
das geleistete. andere wiederum erarbeiten kriterienlisten für die Beurteilung 
der projektarbeit und verwenden mehrere sitzungen des Begleitausschusses 
– auch unter Vorsehung direkter Berichte durch die träger – für die dezidierte 
revision der Ergebnisse. In vielen aktionsplänen erfolgt die Bewertung der Er-
gebnisse im rahmen einer jährlichen öffentlichen auswertungstagung.

O 
 
  

O 
 
 

O 
 

O 
 

O 
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Es Ist aLso z. B. MÖgLIch
und fÖrdErLIch:

wege der direkten Information von involvierten und interessierten akteuren 
auszuloten und für die transparenz der Entscheidungsfindung und Ergeb-
nisse sorge zu tragen. politische akteure sind hier eine wichtige zielgruppe.

der Evaluation der projektarbeit – aber auch der arbeit des Lokalen 
aktionsplans insgesamt – eine große Bedeutung beizumessen und hierfür 
nachvollziehbare kriterien zugrunde zu legen.

die arbeit der Lokalen aktionsplanes u. a. auf der homepage sichtbar und 
verständlich aufzubereiten.

viele akteure – u. a. auch interessierte Bürger /-innen – an der auswertung 
zu beteiligen und entsprechende fortschreibungen zu planen. 

O 

O 

O 
 

O 
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5. nachhaltIgkEIt 
praxIsnah

Viele Lokale aktionspläne konnten bereits zahlreiche Erfahrungen mit der 
Verankerung, Verstetigung und nachhaltigen sicherung von strukturen, 
themen und arbeitsweisen sammeln. dabei wurde deutlich, dass bereits in 
der Entwicklung und fortlaufenden Bearbeitung eines Lokalen aktionsplans 
wichtige grundlagen für nachhaltigkeit gelegt werden können.

der folgende abschnitt illustriert, welche Modelle der fortführung bis dato 
umgesetzt werden konnten oder sich abzeichnen und welche Vorgehenswei-
sen und arbeitsschritte zu welchem zeitpunkt hierfür hilfreich waren. die 
Modelle und nützlichen tipps sind im folgenden nach diesen Bereichen ge-
ordnet:

aufstellung von arbeitsgremien
finanzierungsmodelle
Erhalt von themen
gestaltung von know-how-transfer

zusätzlich geben sieben ausführliche praxisbeispiele einen Eindruck, welche 
spezifischen wege akteure in einzelnen kommunen eingeschlagen haben, 
um zu einer Verstetigung der rechtsextremismus-prävention und demokra-
tieförderung zu gelangen. 

› 
› 
› 
› 
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5.1 wIE sIch arBEItsgrEmIEn 
nachhaltIg aufstEllEn

kooRdINIERUNgSStELLE – gEgENWäRtIgE modELLE dER VERStEtIgUNg
 

Bereits bestehende fachgremien oder fachstellen in der Verwaltung werden 
erweitert, es werden bspw. koordinierungsaufgaben an das Integrationsbüro 
oder an eine bereits bestehende fachstelle gewaltprävention angegliedert.

die interne koordinierungsstelle wird als stabsstelle, z. B. mit dem aufgaben-
titel prävention von rechtsextremismus, weitergeführt.

die externe koordinierung wird als fachstelle im themenfeld in der region 
anerkannt und ist bspw. als geschäftsstelle eines aktionsbündnisses für de-
mokratie und toleranz etabliert und damit zentrale anlaufstelle. 

die externe koordinierung wird weitergeführt, bspw. als netzwerkstelle über 
eine projektförderung oder als Bildungsreferentenstelle im themenfeld, die 
durch den kinder- und Jugendförderplan abgesichert ist.

hILfrEIchEs VorgEhEn für 
EInE VErstEtIgung dEr 
koordInIErungsstELLE

die grundlagen für eine langfristige Verankerung der koordinierungsstelle 
liegen zum einen in der anbindung der koordinierungsaufgaben in der Ver-
waltung, der zusammenarbeit mit der externen koordinierung sowie zum an-
deren in der kontinuierlichen weiterentwicklung und -qualifizierung. schon in 
der umsetzungsphase sollte reflektiert werden, in welcher form koordinie-
rungsaufgaben zukünftig realisiert werden können. förderlich ist:

die Lokale koordinierungsstelle schon zu Beginn an einer zentralen plan-
stelle zu positionieren, an der viele kooperationen und schnittstellen in 
andere Bereiche vorhanden sind sowie kurze wege zu den Entscheidungs-
trägern der kommune bestehen.

In der Verwaltung mehrere personen in das themenfeld der koordinierung 
einzubinden. das über die Jahre aufgebaute Erfahrungswissen kann so 
personenunabhängig langfristig in der Verwaltung erhalten bleiben.

die Lokale koordinierung in der umsetzungsphase gezielt zu einer 
anerkannten fachstelle im themenfeld weiter zu qualifizieren.

Bereits in der umsetzungsphase zu planen, wie und wo die koordinierungs-
aufgaben zukünftig angesiedelt werden und die Veränderungen schon in der 
nachhaltigkeitsphase zu realisieren und zu erproben.

O 

O 

O 
 

O 
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ämtERNEtZWERk – gEgENWäRtIgE modELLE dER VERStEtIgUNg
 

ämternetzwerke, die schon vor dem Lokalen aktionsplan existieren, bear-
beiten die Lap-themen auch nach förderende weiter. der Informationsaus-
tausch und die gemeinsame Maßnahmenplanung im Bereich der rechts-
extremismus-prävention sind als feste tagesordnungspunkte im gremium 
integriert.

Im rahmen des Lokalen aktionsplans neu gegründete ämternetzwerke wer-
den in andere dauerhaft verankerte gremien überführt, wie bspw. in den 
kreispräventionsrat; die ämtervertreter /-innen arbeiten auch zukünftig im 
themenbereich zusammen.

Bei ämternetzwerken, die in den Begleitausschuss integriert sind oder an-
lassbezogen zusammentreten, bleibt die zusammenarbeit informell beste-
hen, z. B. durch gegenseitige Information bei rechtsextremen Vorfällen oder 
einer punktuellen zusammenarbeit bei der planung und umsetzung von 
projekten der demokratieförderung.

die einzelnen ämtervertreter /-innen bearbeiten die themen des Lokalen 
aktionsplans weiter in ihren zuständigkeitsbereichen, bspw. im Jugendamt 
durch die Entwicklung und umsetzung von allgemeinen für die förderregion 
gültigen Qualitätsstandards im Bereich demokratieentwicklung.

hILfrEIchEs VorgEhEn 
für dIE VErstEtIgung dEs 
äMtErnEtzwErks

das ämternetzwerk nimmt eine große Bedeutung ein, wenn es um die 
langfristige Integration von prävention und förderung der demokratischen 
kultur in die Verwaltung und in die kommunale praxis geht. auch bei der 
sicherung der ämterübergreifenden zusammenarbeit sind die zusammen-
setzung und die weiterentwicklung des netzwerks ausschlaggebend für sein 
fortbestehen: Vertreter /-innen des ämternetzwerks sollten in mittleren bis 
gehobenen Ebenen der Verwaltung angesiedelt sein. zudem sollten gezielt 
Maßnahmen zur Verbesserung der Vernetzung und der zusammenarbeit im 
ämternetzwerk ergriffen werden. grundsätzlich sind folgende Vorgehens-
weisen förderlich: 

die Lap-themen werden in ein bereits bestehendes, übergreifendes 
ämternetzwerk oder einen arbeitskreis der kommune integriert. so werden 
keine parallelstrukturen aufgebaut. zudem besteht dieses gremium auch 
nach förderende weiter und kann seine arbeit im themenfeld fortsetzen.

die Vertreter /-innen des ämternetzwerks sind bei der weiterentwicklung 
des Lokalen aktionsplans oder bei netzwerkveranstaltungen intensiv ein-
bezogen: Es werden gezielt schritte unternommen, die Verwaltung regel-
mäßig an aktionen zu beteiligen, und klare regelungen zu den inhaltlichen 
Verantwortungsbereichen des ämternetzwerks getroffen. dies befördert 
das langfristige Engagement der Verwaltungsvertreter /-innen.

In der umsetzungs- und nachhaltigkeitsphase werden zusammensetzung 
und arbeitsweise des ämternetzwerks regelmäßig reflektiert, anpassungen 
vorgenommen und es wird geplant, in welcher form die zusammenarbeit 
weiterbestehen soll.

O 

O 

O 
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koMMunaLEs praxIsBEIspIEL

lokalEr aktIonsplan a ist in einer großstadt in 
ostdeutschland angesiedelt. Inhaltlich richtet der ak-
tionsplan seine arbeit an den Leitzielen der „akzep-
tanz vielfältiger Lebensformen“, der „partizipation an 
einer interkulturellen Lebenswelt“, der „Vermittlung 
demokratischer werte“ und der „zurückdrängung von 
rechtsextremismus“ aus. 

dEr LokaLE aktIonspLan a hat BEwusst auf 
BEstEhEndE strukturEn In dEr VErwaLtung 
aufgEsattELt und IhrE aufträgE ErwEItErt. 

auf die Einrichtung einer externen koordinierungs-
stelle wurde verzichtet, weil am standort bereits seit 
den späten 90er Jahren eine fachstelle mit fachlicher 
Expertise und koordinationskompetenzen existiert. 
die Entscheidung, keine parallelstruktur aufzubauen, 
erwies sich als richtig: seit 2011 ist die fachstelle teil 
eines zentrums für demokratische Bildung und setzt 
über die Bereiche Extremismus und gewaltprävention 
hinaus Vorhaben zur demokratieförderung um. 

In dieser förderregion gelang insbesondere eine 
gezielte Einspeisung der arbeitsergebnisse des ak-
tionsplans in kommunale strategien und konzepte 
verschiedener ressorts. so wurden beispielsweise die 
jugendpolitischen Leitlinien um einen Verhaltenscodex 
bei rechtsextremen unterwanderungsversuchen von 
Jugendeinrichtungen und Verbänden ergänzt. Im rah-
men eines projektes zur interkulturellen Öffnung al-
ler Bereiche der kommune wurden die strategischen 
ansätze des Lokalen aktionsplans mit denen des In-
tegrationskonzeptes zusammengeführt und weiter-

entwickelt. generell ist von kommunaler seite sowohl 
erwünscht als auch gefordert, dass in kommunalen 
strategiepapieren (z. B. kulturentwicklungsplan, fach-
pläne, kinder- und Jugendförderung, Quartiersmanage-
ment, Integrationskonzept) arbeitsbezüge und Verwei-
se auf den aktionsplan erfolgen.

dIE BEtEILIgungsorIEntIErung dEs aktIons‑
pLans fÖrdErt dIE EntwIckLung Von VEr‑
fahrEn zur sIchtBarMachung dEr LokaLEn 
handLungsBEdarfE. so wErdEn wIchtIgE In‑
forMatIonsgrundLagEn für das handELn 
dEr koMMunE ErarBEItEt. 

die umsetzung des aktionsplans ermöglichte eine 
intensive Beteiligung einer großen Bandbreite zivilge-
sellschaftlicher akteure. Mit hilfe dieser arbeitsweise 
war es z. B. möglich, rassismuserfahrungen entlang 
alltäglicher Beispiele zu kommunizieren und fachlich 
zu thematisieren. diese Informationen erlaubten eine 
angemessene dokumentation der problemlagen und 
reflexion der handlungsstrategien. nach einer klä-
rung und präzisierung der Begriffe können nunmehr 
regelmäßig die aktuelle ausgangslage erfasst, gegen-
strategien überprüft und jährliche Berichte herausge-
geben werden. Mit hilfe dieser Informationen kann die 
Verwaltung begründet und zielgerichtet handeln.

die aktivitäten des aktionsplans werden seit 2011 
durch drittmittel von Land und kommune mitfinan-
ziert. Es ist vorgesehen, dass der stadtrat Ende 2013 
die weiterführung des aktionsplans für die Jahre 2014 
bis 2016 beschließt. 
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BEgLEItAUSScHUSS – gEgENWäRtIgE modELLE dER VERStEtIgUNg
 

der Begleitausschuss wird als kompetenzgremium in der region fortgeführt. 
durch seine inhaltliche, strategische und qualitätsorientierte Expertise ist er 
bei fragen und planungen im themenbereich anlauf- und netzwerkstelle für 
kommunale akteure, für projektträger und weitere Engagierte in der region.

der Begleitausschuss wird in den stiftungsrat einer stiftung oder in einen 
förderverein überführt.

der Begleitausschuss wird als unterarbeitsgruppe an den kommunalen
präventionsrat angegliedert oder in eine integrierte steuerungsgruppe der
kommune, bspw. den Integrationsausschuss, überführt.

 
 

der Begleitausschuss wird mit einem gremium eines anderen themenähnli-
chen förderprogramms zusammengelegt.

hILfrEIchEs VorgEhEn 
für dIE VErstEtIgung dEs 
BEgLEItausschussEs

der Begleitausschuss ist das herz des Lokalen aktionsplans. In seiner zu-
sammensetzung aus Vertreterinnen und Vertretern der zivilgesellschaft und 
der kommune, seinen aufgaben und themenbereichen sowie der strategi-
schen, qualitätsorientierten arbeitsweise setzt er anfangs modellhaft um, 
was langfristig in die gesamte kommune, den Landkreis oder die gebiets-
körperschaften integriert werden soll. somit sollte auf der ausgestaltung 
der zusammensetzung, der arbeitsweise und der weiterentwicklung des 
Begleitausschusses besonderes augenmerk gelegt werden.

Bei der Besetzung des Begleitausschusses ist es von Bedeutung, auch darauf zu 
achten, dass jedes einzelne Mitglied über weitere gut funktionierende netzwer-
ke verfügt. die Mitglieder des Begleitausschusses sind oftmals bedeutsame tür-
öffner in andere themenzusammenhänge, stadtteile, öffentliche Einrichtungen 
oder Vereine. gerade in größeren städten oder großflächigen Landkreisen führt 
die Einbindung bekannter persönlichkeiten, wie z. B. der Landrätin oder des 
Landrats, oder prominenter persönlichkeiten als schirmherrinnen und schirm-
herren oder teilnehmer /-innen zu einer aufwertung des Begleitausschusses, 
die für eine weiterführung förderlich ist. hilfreich ist u. a. auch:

zwischen Begleitausschuss, kommune und zivilgesellschaft werden trans-
parente Informations-, kommunikations- und Beschlusswege etabliert.

In der umsetzungsphase liegt ein schwerpunkt auf der (weiter-)Qualifizie-
rung der Begleitausschussmitglieder. der Begleitausschuss etabliert sich 
in dieser zeit als thematisches und strategisches kompetenzzentrum 
und / oder als netzwerkknoten und übernimmt eine aktive rolle bei der wei-
terentwicklung des Lokalen aktionsplans.

In der umsetzungsphase erfolgt die reflexion über die arbeitsweise und 
weiterentwicklung des Begleitausschusses: welche für die Verstetigung 
wichtigen akteure sollten und könnten für den Begleitausschuss noch 
gewonnen werden?

In der umsetzungsphase sollte entschieden werden, ob der Begleitausschuss 
weiterbestehen soll und in welche andere struktur er dann eventuell über-
führt werden kann. 

In der nachhaltigkeitsphase wird die gründung einer stiftung oder eines  
fördervereins realisiert.

O 

O 

O 

O 

O 
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koMMunaLEs praxIsBEIspIEL

lokaler aktionsplan B wird in zwei stadtteilen einer 
großstadt im westen des Landes umgesetzt, seine 
zentralen arbeitsschwerpunkte liegen in den Berei-
chen „Migration“ und „Integration“. 

dEr aktIonspLan rIchtEtE EInE Von adMInIs‑
tratIVEn aufgaBEn EntLastEtE koordInIE‑
rungsstELLE InnErhaLB dEr VErwaLtung EIn.

die koordinierungsstelle wurde in der stadtverwal-
tung – genauer im städtischen Integrationsbüro – 
angesiedelt und funktional getrennt. Eine person ist 
per honorarvertrag beschäftigt und für die inhaltliche 
umsetzung des Lokalen aktionsplans zuständig. Eine 
weitere person verantwortet im selben ressort die 
administrative abwicklung. die anbindung der koordi-
nierungsstelle im Integrationsbüro wird positiv bewer-
tet, denn sie eröffnete der Mitarbeiterin vielschichtige 
zugänge zu Institutionen, Einzelpersonen und zu un-
terschiedlichen gremien und ausschüssen. 

das zIVILgEsELLschaftLIchE EngagEMEnt konn‑
tE durch gEzIELtE proJEktE, dIE BIshEr nIcht 
BEtEILIgtE zIELgruppEn aktIVIErEn, nachhaLtIg 
gEstärkt wErdEn. 

die strategie des Lokalen aktionsplans sieht u. a. vor, 
mehr Menschen mit Migrationshintergrund sowohl 
durch die projektarbeit zu erreichen als auch für die 
Mitarbeit bei der umsetzung des aktionsplans zu 
gewinnen. dem sehr interessierten und aktiven Be-

gleitausschuss gelang es, lokale Migrantenselbstor-
ganisationen anzusprechen und für eine Mitarbeit in 
den eigenen reihen zu aktivieren. an ihren Interessen 
und fähigkeiten ansetzend, erfolgte die umsetzung 
von mehreren öffentlichkeitswirksamen projekten, 
wie z. B. die Erstellung eines interkulturellen stadt-
plans, der die spuren der Migrationsgeschichte nach-
zeichnet und sichtbar macht. 

durch die förderung einer großen anzahl kleinerer 
projekte konnten in der ersten förderperiode hilfs-
netzwerke (z. B. ein interkulturelles frühstück) in-
nerhalb und außerhalb des aktionsplans aufgebaut 
sowie die Vernetzung von Migrantenselbstorganisati-
onen, Bezirksräten und Medien in der stadt befördert 
werden. auf diese weise hat der aktionsplan einen 
wichtigen sensibilisierungsprozess in gang gebracht, 
der relevante Impulse für die aktivierung des zivilge-
sellschaftlichen Engagements gesetzt hat. durch die 
positiven Erfahrungen haben sich zivilgesellschaftli-
che akteure zusammengefunden, um weiterhin aktiv 
die stadtteilarbeit fortzuführen (z. B. Interessenver-
tretungen in stadtteilkonferenzen, kooperationen mit 
Vereinen, schulen, kindergärten, kirchengemeinden, 
Moscheen). In der nachhaltigkeitsphase wurde ent-
schieden, die fördermittel zwei großen trägern der 
Jugendhilfe zukommen zu lassen, die sich bereits 
langfristig in der Integrationsarbeit engagieren und 
sich auch zukünftig für die aufrechterhaltung des zi-
vilgesellschaftlichen Engagements einsetzen werden.
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5.2 wElchE fInanzIErungsmodEllE gElIngEn

fINANZIERUNg – gEgENWäRtIgE modELLE dER VERStEtIgUNg
 

der Lokale aktionsplan erhält eine kommunale förderung, indem bspw. ein 
stadtratsbeschluss die jährliche finanzierung mit einer festgelegten summe 
sichert.

der Lokale aktionsplan wird durch Landesmittel weitergeführt, bspw. durch 
ein flächendeckendes Landesprogramm im themenbereich.

der Lokale aktionsplan wird durch eine Mischfinanzierung abgesichert. die-
se besteht aus kommunalen Mitteln, Landesmitteln und Mitteln aus fundrai-
sing (förderprogramme, sponsoring, spenden etc.). der Begleitausschuss 
und die koordinierungsstelle sind dabei federführende akteure der Einwer-
bung von Mitteln.

teilstrukturen des Lokalen aktionsplans erhalten eine förderung bspw. 
durch die Verankerung einer Bildungsreferentenstelle im kommunalen kin-
der- und Jugendförderplan oder durch die fortführung eines Einzelprojektes 
durch fundraising.

hILfrEIchEs VorgEhEn für dIE 
sIchErung fInanzIELLEr MIttEL

Voraussetzung für ein geplantes und langfristig erfolgreiches Vorgehen bei 
der finanziellen absicherung des Lokalen aktionsplans oder von einzelnen 
teilen ist die aktive rolle, die der Begleitausschuss und die koordinierungs-
stelle einnehmen. die frage der finanziellen absicherung wird über sie und 
die Vertreter /-innen der ämter in die gremien und ausschüsse der kommu-
ne getragen. zudem ist es förderlich, schon während der umsetzungspha-
se ein nachhaltigkeits- oder Verstetigungskonzepts im Lokalen aktionsplan 
zu entwickeln, welches die planungen und Maßnahmen für eine finanzielle 
absicherung einschließt. darauf aufbauend, können folgende umsetzungs-
schritte hilfreich sein:

Ein fundraising-konzept wird entwickelt. davon abgeleitet wird eine Image-
kampagne durchgeführt und eine Imagebroschüre für die Einwerbung von 
Mitteln erstellt.

Es wird ein aktionsfonds etabliert, für den in der nachhaltigkeitsphase 
zielgerichtet drittmittel akquiriert werden. für die Einwerbung von Mitteln 
und deren Verwaltung nach förderende wird bereits in der nachhaltig-
keitsphase eine stiftung oder ein förderverein gegründet.

In der umsetzungs- und nachhaltigkeitsphase erweitert sich das arbeits-
feld der Lokalen koordinierung um die fundraising-Beratung der projekt-
träger. Es kann ein handlungsleitfaden „finanzakquise für projektträger“ 
entwickelt werden. so können bspw. projekte im themenbereich auch nach 
förderende weiterbestehen. 

Hinweis:
die praxishilfe fundraising steht auf folgen-
der seite zum download bereit: http://www.
biknetz.de/kompetenzen-staerken/projekt-
management/oeffentlichkeitsarbeit.html

Zitat eines CoaCHes:
„kommunale Entscheidungsträger müssen das 
thema nachhaltig bearbeiten wollen und 
dementsprechend ressourcen bereitstellen […]. 
hier liegt der schlüssel für eine dauerhafte Ver-
ankerung lokaler strategien. dieses ziel muss 
je nach ort mit unterschiedlichen Methoden und 
auf unterschiedlichen wegen verfolgt werden.“

O 

O 

O 

http://www.biknetz.de/kompetenzen-staerken/projektmanagement/oeffentlichkeitsarbeit.html
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koMMunaLEs praxIsBEIspIEL

lokaler aktionsplan c ist in einem flächenlandkreis im 
südwesten deutschlands angesiedelt. Er umfasst so-
wohl den Landkreis als auch eine große kreisangehöri-
ge stadt und wird von beiden Verwaltungen gemeinsam 
verantwortet. die Leitziele des Lokalen aktionsplans 
sind „der aufbau, die stärkung und nachhaltige förde-
rung sozialer und demokratischer kompetenzen“, die 
„Entwicklung interkultureller kompetenz“ sowie die 
„aktivierung der zivilgesellschaft zum Engagement ge-
gen rechtsextreme Erscheinungsformen“.

der Lokale aktionsplan erreicht nachhaltige Entwick-
lungen, weil es ihm gelingt, zusätzliche finanzmittel für 
die projektarbeit zu erschließen, den fortbestand ein-
zelner projekte zu ermöglichen und einzelne arbeits-
strukturen des aktionsplans aufrecht zu erhalten. 

dEr LokaLE aktIonspLan c hat BErEIts In dEr 
nachhaLtIgkEItsphasE MÖgLIchE nEuE struk‑
turEn und aBLäufE InstaLLIErt und gEtEstEt.

aufgrund seiner ausgewiesenen kompetenzen in den 
themenfeldern der Jugendarbeit und -hilfe sowie der 
vorhandenen personellen ressourcen wurde für die 
umsetzung dieses aktionsplans der evangelische kir-
chenkreis frühzeitig als strategischer partner einbe-
zogen und mit der externen koordinierung beauftragt. 
Bereits 2010 wurden überlegungen zur sicherung der 
nachhaltigkeit auf die agenda genommen. auf diese 
weise gelang es bereits ein Jahr später, einen vom 
Lokalen aktionsplan finanziell unabhängigen fonds 
einzurichten. treibende akteure dieser Entwicklung 
waren die zuständigen Jugendämter, der Begleitaus-
schuss und der evangelische kirchenkreis. 

der fonds soll mittelfristig die Verstetigung der för-
derung von projekten, die sich mit den themen par-
tizipation, interkulturelles Lernen und prävention von 
rechtsextremismus auseinandersetzen, gewährleis-
ten. dem fonds steht eine gesamtfördersumme von 
50.000 Euro zur Verfügung, die Mittel stammen aus 
kommunalen und kirchlichen zuwendungen und loka-
len stiftungsmitteln. die Verwaltung des fonds erfolgt 
über den kirchenkreis, der Begleitausschuss sichtet 
und entscheidet über die Vergabe des geldes an die 
projekte. der Begleitausschuss engagiert sich fort-
dauernd, Mittel für den fond zu akquirieren, um auch 
zukünftige projekte zu ermöglichen.

dIE haLtung dEr aktEurE Vor ort Lässt sIch 
aLs „EMpowErMEntstratEgIE“ uMschrEIBEn.

„durch den Lokalen aktionsplan wurden kinder gebo-
ren, die jetzt alleine laufen können“, so beschreiben 
akteure vor ort den nachhaltigen Erfolg ihres Lokalen 
aktionsplans. Infolge der intensiven projektentwick-
lung und -umsetzung im Bereich der gedenkstät-
tenarbeit ist z. B. ein eigenständiges Bildungswerk 
entstanden, das sich inhaltlich mit der aufarbeitung 
des nationalsozialismus beschäftigt. In diesem als 
Verein eingetragenen Bildungswerk arbeiten sowohl 
Jugendliche, pädgoginnen und pädagogen als auch 
deutungsmächtige akteure aus der kommunalpolitik 
und der kirche mit. 

EInzELnE gutE ErfahrungEn MotIVIErEn zu 
nEuEn aktIonEn.

auf der Basis der positiven Erfahrungen, die mit dem 
fonds gemacht wurden, und gestützt durch eine Viel-
zahl neu entstandener Vernetzungen, gelang es wei-
terhin, ein zusätzliches zentrales projekt zu entwi-
ckeln und für die nächsten fünf Jahre zu etablieren. 
Junge Erwachsene kauften ein gebäude und gestalte-
ten es zu einem haus der alternativen Jugendkultur. 
Es soll eine Bühne der kulturellen Vielfalt bereitstel-
len und Jugendlichen gelegenheiten bieten, eigene 
stärken zu erproben und zu entfalten. 

IM LokaLEn aktIonspLan c ErgEBEn sIch dIE 
üBErLEgungEn zur ErhaLtung Von BEgLEItaus‑
schuss und koordInIErungsstELLE zwangs‑
LäufIg aus dEn notwEndIgkEItEn dEr InstaL‑
LIErtEn praxIs. 

Im kontext der kommunalen Jugendhilfeplanung ent-
stand die Idee, den Begleitausschuss in seiner derzeiti-
gen strukturellen zusammensetzung als arbeitsgrup-
pe an die beiden Jugendhilfeausschüsse in stadt und 
kreis anzubinden. die funktion einer koordinierungs-
stelle, die die geschäftsführung des Begleitausschus-
ses macht, neue und alte projekte berät und den fonds 
verwaltet, wird auch weiterhin gebraucht, so dass die 
Erwartung ihrer fortführung realistisch erscheint.
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5.3 auf wElchEn wEgEn thEmEn 
ErhaltEn BlEIBEn

tHEmAtIScHEN foRtfüHRUNg IN dEN REgELStRUktUREN – 
gEgENWäRtIgE modELLE dER VERStEtIgUNg
 

rechtsextremismus-prävention und förderung einer demokratischen kul-
tur werden als Querschnittsthemen in der Verwaltung der kommune und 
in (politischen) gremien regelmäßig bearbeitet sowie von personen aus der 
Verwaltung, die diese themen verantworten, weitergetragen. z. B. ist im Ju-
gendhilfeausschuss langfristig die Berichterstattung zum thema förderung 
des demokratiebewusstseins etabliert, die Ergebnisse von sozialraumana-
lysen oder projekten mit Beteiligung von Jugendlichen fließen in planungen 
der Verwaltung ein.

die Inhalte und themen sind in schule und in regelmaßnahmen der kinder- 
und Jugendarbeit integriert. so werden demokratieförderung und präventi-
on von rechtextremismus in schulen u. a. als kontinuierliches audit „Vielfalt 
in Bildungseinrichtungen“ oder durch Maßnahmen der „schule ohne rassis-
mus – schule mit courage“ weitergetragen.

Inhalte und themen des Lokalen aktionsplans sind in Entwicklungskonzepte 
oder förderpläne der kommune integriert und leben durch deren langfristige 
realisierung weiter. unter anderem kann das thema demokratieförderung 
als Bestandteil der förderbedingungen außerschulischer Jugendbildung in 
der kommune integriert sein.

projekte im themenbereich werden als langfristige angebote der kommune 
weitergeführt.

hILfrEIchEs VorgEhEn für 
dIE fortführung Von thEMEn 
In rEgELstrukturEn

für die langfristige überführung der Lap-themen in die kommunale an-
gebotslandschaft scheint insbesondere ihre Integration in trägerkonzepte, 
kommunale Entwicklungskonzepte oder förderpläne erfolgversprechend. 
Bspw. wurde ein im Lokalen aktionsplan entwickeltes Modell für ausstiegso-
rientierte familienhilfe entwickelt und langfristig in die schulungen von pro-
jektträgern eingebunden. für die Integration in kommunale Entwicklungs-
konzepte bietet sich folgendes Vorgehen an:

schon im handlungskonzept wird festgelegt, ob, wie und wann Lap-themen 
und Inhalte bspw. in die Jugendhilfeplanung oder in stadtentwicklungskon-
zepte integriert werden.

schlüsselpersonen des Lokalen aktionsplans, aus Begleitausschuss oder 
ämternetzwerk, sind Mitglied in ausschüssen der fortschreibung von Ent-
wicklungskonzepten oder haben zugang zu entsprechenden steuerungs-
gruppen. die unterstützung durch Entscheidungsträger /-innen und politi-
sche gremien ist gesichert.

O 

O 
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Bereits in der Entwicklungsphase erfolgt ein erster abgleich zu schnitt-
mengen zwischen kommunalen konzepten und den Lap-Inhalten. die In-
tegration in übergreifende Entwicklungskonzepte kann im ersten Lap-Jahr 
angedacht werden und wird in den folgejahren zielgerichtet umgesetzt. so 
finden bspw. Lap-Inhalte Eingang in die Qualitätsstandards für Jugendhilfe-
träger des kreises.

hILfrEIchEs VorgEhEn für 
dIE fortführung Von thEMEn 
In rEgELstrukturEn üBEr 
proJEktE

die Etablierung von themen über projekte kann bereits in der umsetzungs-
phase gelingen. dafür eignen sich erfahrungsgemäß erfolgreiche projekte in 
schulen oder im Jugendhilfebereich und projekte mit großer nachfrage. Ein 
projekt zur Qualifizierung für Migrantinnen und Migranten zu den themen 
Vereinsrecht, förderanträge und zuwendungsrecht war bspw. so nachge-
fragt, dass andere kommunen es in ihr regelangebot überführt haben. u. a. 
ist dabei wichtig:

die projektträger werden dazu ermutigt, projekte durchzuführen, die in 
regelstrukturen hineinwirken, es werden bspw. schulprojekte oder projekte 
in Verbänden mit einer großen reichweite, wie der Jugendfeuerwehr oder 
sportvereinen, durchgeführt. 

Es ist arbeitsschwerpunkt in der nachhaltigkeitsphase, einzelne erfolg-
reiche projektansätze in regelangebote der kommune zu überführen oder 
projektträger dabei zu unterstützen, die projekte durch fundraising weiter-
zuführen.

O 

O 

O 
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koMMunaLEs praxIsBEIspIEL

lokaler aktionsplan d ist in einem der größten flä-
chenlandkreise der Bundesrepublik angesiedelt und 
befindet sich in einem grenzgebiet. In der ersten för-
derphase stand dem Lokalen aktionsplan eine externe 
koordinierungsstelle zur Verfügung, seit 2011 liegt die 
koordinierung in der Verantwortung des Jugendam-
tes. dem aktionsplan ist auch gelungen, dauerhaft fi-
nanzielle Mittel aus dem kreishaushalt zu akquirieren.

dIE uMsEtzung dEs aktIonspLans wurdE stEts 
konsEQuEnt dEn ErgEBnIssEn IntEnsIVEr rE‑
fLExIonsprozEssE angEpasst.

thematisch setzt sich der aktionsplan mit den the-
men „demokratieentwicklung“, „rechtsextremismus“, 
„fremdenfeindlichkeit“ sowie „Vielfalt und toleranz“ 
auseinander. Von Beginn an wurde der überprüfung 
der Ergebnisse der arbeit sowie der bedarfsorien-
tierten strategieentwicklung eine hohe Bedeutung 
zugemessen. unter Beteiligung der wichtigsten zivil-
gesellschaftlichen akteure sowie der politischen Ent-
scheidungsträger gelang es somit, regelmäßig die Mitt-
lerziele und dementsprechend auch die handlungsziele 
des aktionsplans an die aktuellen herausforderungen 
anzupassen.

In der nachhaltigkeitsphase wurden auf der Basis 
einer internen Evaluation auch die arbeitsstrukturen 
konstruktiv kritisch hinterfragt. In der zweiten för-
derperiode wurden dementsprechend gezielt Vertre-
ter /-innen von feuerwehr und sport angesprochen 
und für eine dauerhafte Mitarbeit im Begleitausschuss 
gewonnen. hiermit gelang es dem aktionsplan, mehr 
Öffentlichkeit in diesen Bereichen herzustellen sowie 
eine höhere transparenz und eine breitere akzeptanz 
des aktionsplans in der förderregion zu bewirken. 

das InstruMEnt dEr sozIaLrauManaLysEn
üBErzEugtE dIE VErwaLtungEn und gEnE‑
rIErtE wIchtIgE rEgIonaLE faktEn.

 

um nachhaltige Effekte des aktionsplans zu bewirken, 
wurde das im aktionsplan erarbeitete know-how mit-
tels der Erarbeitung einer strategie für die Entwick-
lung des Landkreises gebündelt bzw. gezielt in lokale 
strukturen transferiert. ämter, gemeinden und städte 
ließen sich von der notwendigkeit von sozialraumbe-
schreibungen und -analysen überzeugen und führten 
diese umfassend durch. den akteuren des öffentlichen 
und gesellschaftlichen Lebens konnten auf diese wei-
se konkrete und fassbare hinweise und Instrumente 
für das lokale handeln an die hand gegeben werden. 

praktIschE und zEItLIch fEstgELEgtE hand‑
LungsEMpfEhLungEn ErhÖhEn dIE VErBInd‑
LIchkEIt Von MassnahMEn.

Im aktionsplan d wurden für einen kurz-, mittel- und 
langfristigen zeitraum handlungsempfehlungen zur 
förderung eines aktiven demokratischen gemeinwe-
sens erarbeitet und eine entsprechende zeitschiene 
für die praktische umsetzung zwischen allen Betei-
ligten verabredet. diese Verbindlichkeit hat u. a. dazu 
beigetragen, dass Entscheidungsträger auf politischer 
Ebene sowohl mit Verwaltungen als auch mit zivilge-
sellschaftlichen Einrichtungen sowie Initiativen eng 
vernetzt zusammenarbeiten. Es sind neue demokra-
tische netzwerke geschaffen worden, die von vielen 
akteuren unterstützt werden und dazu beitragen, dass 
die inhaltliche arbeit auf das wesentliche konzentriert 
werden kann. dieser prozess ist im Landkreis grund-
sätzlich langfristig angelegt. 
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tHEmAtIScHE foRtfüHRUNg dURcH dAS ENgAgEmENt dER 
ZIVILgESELLScHAft – gEgENWäRtIgE modELLE dER VERStEtIgUNg
 

Engagierte (Einzel-)akteure tragen die themen rechtsextremismus-präven-
tion und demokratieförderung in ihren ehrenamtlichen oder hauptamtlichen 
tätigkeiten weiter, bspw. beim ehrenamtlichen training von Jugendgruppen 
im sportverein.

Engagierte projektträger integrieren die themen und Inhalte in ihr arbeits-
feld, bspw. richtet ein großer Jugendarbeitsträger einer kommune seine 
projekte zukünftig auf den schwerpunkt Vielfalt- und toleranzerziehung aus.

die weiterführung der arbeit im themenfeld wird durch ein im Lokalen akti-
onsplan entstandenes oder weiterentwickeltes netzwerk realisiert. hier er-
folgt die themenbezogene kooperation wichtiger akteure, verbunden durch 
regelmäßige kommunikation und die gemeinsame umsetzung von Maßnah-
men; in vielen kommunen hat sich ein sog. „Vielfalt-netzwerk“ etabliert.

hILfrEIchEs VorgEhEn für dIE 
thEMatIschE fortführung 
durch dIE zIVILgEsELLschaft

die langfristige aktivierung und Motivation von zivilgesellschaftlichen akteuren 
oder netzwerken, die die themen rechtextremismus-prävention und demokra-
tieförderung auf ihre agenda nehmen, ist eine aufgabe, die von anfang an im 
Lokalen aktionsplan mitbearbeitet werden sollte. Bereits in der Entwicklungs-
phase ist es wichtig, den aufbau von langfristigen Vernetzungs- und kommuni-
kationsstrukturen in der kommune schon als Lap-ziel zu formulieren. zudem 
ist wichtig, dass Beteiligung als standard festgelegt wird. schon das handlungs-
konzept in der Entwicklungsphase kann bspw. durch eine zukunftskonferenz 
oder in einer open-space-Veranstaltung unter breiter Beteiligung der engagier-
ten personen und träger erarbeitet werden. neue engagierte Einzelpersonen, 
Vereine und projektträger werden durch persönliche ansprache gewonnen. 
durch die besondere förderung von kooperationsprojekten können aber auch 
kleine oder neue Initiativen in ein Lap-netzwerk eingebunden werden. gerade 
bei peer-to-peer-ansätzen bietet sich dieses Vorgehen an, z. B. konnte so eine 
Jugendinitiative aktiv werden und „Jugendkulturtage“ mit hilfe eines erfahrenen 
projektträgers umsetzen. doch wie hält man das Engagement langfristig leben-
dig? folgende Verfahrensschritte können hilfreich sein:

Ein E-Mail-Verteiler oder eine internetbasierte kommunikations- und Infor-
mationsplattform unterstützt die kontinuierliche kommunikation zwischen 
den akteuren.

die akteure des netzwerks werden weiterqualifiziert, bspw. durch fachtage 
oder workshops im themenbereich.

Es werden (netzwerk-)aktivitäten geplant, die über die förderdauer hinaus 
etabliert bleiben. Langfristig sind der regelmäßige Einbezug neuer akteure 
oder partnernetzwerke, bspw. anderer Lokaler aktionspläne oder aktions-
bündnisse, die Entwicklung neuer thematischer schwerpunkte und regel-
mäßige gemeinsame Veranstaltungen für ein lebendiges netzwerk wichtig.

schon in der umsetzungsphase wird geplant, wie das zivilgesellschaftliche
Engagement in die weitere Bearbeitung des themas durch die kommune 
und durch politische gremien einfließen kann. Es wird bspw. ein kreistags-
beschluss erwirkt, der festlegt, dass das netzwerk bei allen zukünftigen 
planungen der kommune im themenfeld rechtsextremismus-prävention 
einbezogen und informiert wird.

Koordinatorin
„weiterbildung, fachtagungen, klausurtage 
im netzwerk sind wichtig: neue themen, 
Inputs, projekte werden vorgestellt und neue 
Interessierte finden den weg ins netzwerk.“

Koordinator Zum tHema 
netZwerKKultur
„Es muss menscheln, spaß machen, es muss 
rituale geben, auch für die wertschätzung, 
spezifische formen der Begegnung. unter-
schiedliche standpunkte können im netzwerk 
offen diskutiert werden.“

O 

O 
 

O 

O 
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tHEmAtIScHE VERANkERUNg IN dER öffENtLIcHkEIt – 
gEgENWäRtIgE modELLE dER VERStEtIgUNg
 

die projektträger und engagierten akteure des netzwerks sind sensibilisiert 
und befähigt, ihre aktivitäten im Bereich rechtsextremismus-prävention und 
demokratieförderung öffentlichkeitswirksam zu platzieren, sie flankieren 
ihre projekte mit pressemitteilungen und Veranstaltungen. 

die pressestelle oder das kommunikationsreferat der kommune integriert 
regelmäßig und kompetent Beiträge zur förderung der demokratischen kul-
tur in die Öffentlichkeitsarbeit der kommune und unterstützt die fachstellen 
und Verwaltungsvertreter /-innen bei ihrer pressearbeit zu projekten und 
Veranstaltungen. 

die themen rechtsextremismus-prävention und demokratieförderung sind 
mit mehreren deutungsmächtigen akteuren in der Öffentlichkeit verknüpft 
und werden durch diese in der Öffentlichkeit kommuniziert, z. B. gehören 
dem Vorstand des fördervereins die Bürgermeister /-innen der umlandge-
meinden an, eine prominente persönlichkeit der region ist schirmherrin ei-
nes aktionsbündnisses.

die themen und Inhalte des Lokalen aktionsplans sind durch die Verknüp-
fung mit aktuellen themenstellungen, wie z. B. „diversity“, „willkommens-
kultur“ und „demografischer wandel“, die für die kommune selbst, aber 
auch für die wirtschaft relevant sind, langfristig öffentlich präsent.

hILfrEIchEs VorgEhEn zur 
VErankErung dEr thEMEn In 
dEr ÖffEntLIchkEIt

In der Entwicklungsphase scheint eine gezielte schwerpunktsetzung auf Öffent-
lichkeitsarbeit hilfreich zu sein, insbesondere in großen städtischen kommunen 
und in ländlichen flächenkreisen. die Erarbeitung eines Öffentlichkeitskon-
zepts, auch unter Einbezug der kommunalen presseverantwortlichen in dieser 
phase, zielt auf eine strategisch ausgerichtete ansprache und bezieht sowohl 
die engagierten akteure, die projektträger und die Entscheidungsträger /-innen 
in politik und Verwaltung als auch die gesamtbevölkerung der kommune in-
haltlich mit ein. über ein Einzelprojekt zur Öffentlichkeitsarbeit kann auch die 
Einbindung einer professionellen agentur gelingen, um die pressematerialien 
aufzuwerten. Bei den ersten Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit ist es förder-
lich, die kommunale pressestelle und deutungsmächtige akteure einzubinden 
und diese kontakte auch langfristig zu pflegen. Es bietet sich bspw. an, dass 
der Bürgermeister die presseerklärung zur auftaktveranstaltung des Lokalen 
aktionsplans herausgibt. In der umsetzungs- und nachhaltigkeitsphase sind 
folgende schritte hilfreich:

der Lokale aktionsplan soll als Marke in der kommune bekannt werden: ein 
Logo und / oder ein wiedererkennbarer slogan werden kontinuierlich plat-
ziert, beides sichert die thematische Einordnung von Maßnahmen und 
projekten auch nach förderende.

die projekte, Veranstaltungen und arbeitsergebnisse des Lokalen aktions-
plans erfahren eine kontinuierliche öffentlichkeitswirksame darstellung. 
zumeist geschieht dies in form einer großen Veranstaltung am Ende des 
Jahres. Ein Lokaler aktionsplan erstellte bspw. einen interkulturellen 
kalender mit hoher auflage, der die projekte des letzten Jahres in 5000 
haushalten und Einrichtungen der stadt anschaulich präsentierte.

Hinweis:
das pr-handbuch steht auf folgender seite 
zum download bereit: http://www.biknetz.de/
kompetenzen-staerken/projektmanagement/
oeffentlichkeitsarbeit.html

O 

O 
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durch weiterbildungsveranstaltungen und handreichungen wird die Qualität
der Öffentlichkeits- und pressearbeit der projektpartner /-innen abgesi-
chert. die presseverantwortlichen der kommune wiederum qualifizieren 
sich im themenbereich rechtsextremismus-prävention weiter.

die unterstützung der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters, der 
Landrätin, des Landrats oder der kreistagsabgeordneten für die thema-
tische fortführung muss in der nachhaltigkeitsphase gesichert werden. 
hierzu sind intensive Einzelgespräche, eine überzeugende präsentation der 
Lap-Ergebnisse sowie deren Einbeziehung in laufende projekte hilfreich.

Bei projekten oder kultur-, netzwerk- und fachveranstaltungen werden 
die Lap-themen mit anderen anliegen, , wie „diversity“, „prävention“ oder 
„regionale wirtschaftsförderung“, verknüpft und etabliert. In einem stand-
ort wurde bspw. eine überregionale fachtagung zum thema „Ökonomie 
und Vielfalt“ durchgeführt, die erste kooperationen mit regionalen firmen 
einleitete.

O 

O 

O 
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koMMunaLEs praxIsBEIspIEL

lokaler aktionsplan E liegt in einem ländlich gepräg-
ten kreis in westdeutschland. In den Jahren 2007 bis 
2011 war die externe koordinierungsstelle bei einem 
Bildungsträger in der kreisstadt angesiedelt. die zen-
tralen handlungsschwerpunkte dieses aktionsplans 
liegen in den Bereichen der demokratie- und toleranz-
erziehung. 

dEr LokaLE aktIonspLan wurdE untEr EInEM 
EIgEnnaMEn wahrnEhMBar gEMacht, dEr sIch 
IM sprachgEBrauch EtaBLIErt hat. 

der Lokale aktionsplan erhielt von anbeginn an einen 
Eigennamen, der die werte „Vielfalt“, „toleranz“ und 
„demokratie“ widerspiegelte. unter diesem namen 
hat sich der aktionsplan unter den örtlichen Jugend-
pflegern und in der schulsozialarbeiterschaft etabliert 
und er findet auch in der Öffentlichkeit (z. B. in der 
presse) unter Bezugnahme auf diesen Eigennamen 
Erwähnung.

zur finanziellen absicherung der nachhaltigkeit des 
aktionsplans wurden zusätzliche haushaltsmittel ein-
gestellt sowie ein fonds bei einem kreisweit agieren-
den präventionsverein eingerichtet. Bereits im Jahr 
2012 wurden erste Einzelprojekte aus diesen Mitteln 
finanziert. 

dIE LokaLE koordInIErung wurdE In dIE VEr‑
antwortung dEs präVEntIonsBEauftragtEn 
üBErgEBEn, EIn nEtzwErk führt dIE InhaLt‑
LIchE arBEIt dEs LokaLEn aktIonspLans zu‑
künftIg fort.

Verwaltungsintern konnte nachhaltigkeit dadurch er-
zielt werden, dass die arbeitsschwerpunkte des prä-
ventionsbeauftragten zunehmend um die handlungs-
felder der toleranz- und demokratieförderung ergänzt 
wurden. Es ist strategisch geplant, die durch den akti-
onsplan aufgebauten strukturen zukünftig von diesem 
funktionsbereich koordinieren zu lassen. zudem wur-
de bei dem bereits genannten präventionsverein ein 
netzwerk aus unterschiedlichen ämtern und organi-
sationen etabliert. dieses netzwerk wird zukünftig die 
themenstellungen des aktionsplans fortführen. 

dIE VErwaLtung hat Von dEn IM aktIonspLan 
VErwEndEtEn VErfahrEn dEr zIELforMuLIE‑
rung wEItgEhEnd profItIErt und sIE für dIE 
EIgEnE praxIs üBErnoMMEn. 

auch in Bezug auf die Verankerung der im aktionsplan 
umgesetzten Verfahren können in dieser förderregi-
on nachhaltige Effekte verzeichnet werden. so wurden 
die Verfahren zur zielexplikation sowie die für den ak-
tionsplan formulierten kriterien für die prüfung der 
zielerreichung vom federführenden amt als sehr hilf-
reich eingeschätzt und finden nunmehr auch z. B. im 
rahmen des controllings anderer von der kommune 
geförderter projekte und Maßnahmen Verwendung.
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5.4 wIE dEr know-how-transfEr gEstaltEt wIrd

kNoW-HoW-tRANSfER IN dIE VERWALtUNg – 
gEgENWäRtIgE modELLE dER VERStEtIgUNg
 

die Mitglieder der Verwaltung und Entscheidungsträger /-innen verfügen 
über wissen und kompetenzen zu den themen rechtsextremismus-präven-
tion und demokratieförderung und setzen diese weiterhin wirksam in ihrem 
arbeitsalltag ein, bspw. bei der Entwicklung von neuen projekten oder bei 
der ausgestaltung der kinder- und Jugendarbeit. 

Im täglichen Verwaltungshandeln werden die durch den Lokalen aktionsplan 
etablierten arbeitsweisen oder Verfahren angewendet und auch auf neue 
themenbereiche ausgeweitet. die im Lokalen aktionsplan erprobten parti-
zipativen Entscheidungsprozesse zwischen kommune und zivilgesellschaft 
werden bspw. auch in anderen ressorts angewendet. Ein Interventionskon-
zept bei krisensituationen, das im Lokalen aktionsplan entwickelt wurde, 
wird von den Verwaltungsangestellten weiterhin genutzt.

zwischen Verwaltung und zivilgesellschaft ist eine vertrauensvolle zusam-
menarbeit gewachsen, auf deren grundlage zukünftige themen, wie demo-
grafischer wandel oder stadtentwicklung, gemeinsam behandelt werden 
können.

hILfrEIchEs VorgEhEn für dIE 
VErankErung und nutzung dEs 
know‑hows In dEr VErwaLtung

für den transfer von wissen und arbeitsweisen in die Verwaltung ist die 
strategische ansiedlung der koordinierungsstelle an einer planstelle oder 
stabsstelle mit Entscheidungsbefugnissen sowie vielen schnittstellen in an-
dere Verwaltungsbereiche ausschlaggebend. Ebenso wichtig ist die schon 
zuvor beschriebene Besetzung von Begleitausschuss und ämternetzwerk. 
folgende punkte sind ebenfalls förderlich: 

die Qualifizierung und weiterbildung der Verwaltungsvertreter /-innen zu 
Lap-themen und Verfahren, wie bspw. Beteiligungsprozessen, strategi-
schem Vorgehen und Evaluation im Bereich rechtsextremismus-prävention, 
wird von Beginn an gefördert und hat hohe priorität.

Qualifizierungs- und fortbildungsmaßnahmen innerhalb der Verwaltung 
werden durch schulungen der Verwaltungsspitze und der höheren Verwal-
tungsebenen nachhaltig angeschoben. Entscheidungsträger /-innen der 
politik und Verwaltung nahmen bspw. als erstes an einer schulung zur 
förderung interkultureller kompetenz in der kommune teil.

über engagierte Verwaltungsvertreter /-innen, die in den Lap-gremien mit 
der zivilgesellschaft zusammenarbeiten und auch inhaltlich gestalterisch 
eingebunden sind, werden wissen, kompetenzen und Verfahren in deren 
Verwaltungsbereiche und wichtige ausschüsse getragen und so multipliziert.

O 

O 

O 
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kNoW-HoW-tRANSfER dURcH mULtIPLIkAtoRINNEN UNd 
mULtIPLIkAtoREN – gEgENWäRtIgE modELLE dER VERStEtIgUNg
 

wichtige zivilgesellschaftliche und kommunale akteure mit Multiplikations-
funktion geben das durch den Lokalen aktionsplan erworbene wissen sowie 
die entwickelten kompetenzen weiter und wenden sie in ihren arbeitsberei-
chen an, so wurden z. B. in Lap-projekten die schulsozialarbeiter /-innen der 
kommune zu schulmediatorinnen und schulmediatoren qualifiziert.

Es besteht ein netzwerk aus personen mit Multiplikationsfunktion, z. B. Leh-
rer /-innen, sozialarbeiter /-innen oder Betreuer /-innen, die über Qualifizie-
rungsprojekte des Lokalen aktionsplan ausgebildet wurden und nun selbst 
Maßnahmen im themenbereich durchführen.

hILfrEIchEs VorgEhEn für 
dEn know‑how‑transfEr 
durch MuLtIpLIkatorInnEn 
und MuLtIpLIkatorEn

schon im handlungskonzept kann „Qualifikation“ und „Qualifikation von Mul-
tiplikatorinnen und Multiplikatoren“ als schwerpunkt verankert sein. folgende 
Vorgehensweisen bieten sich bei der umsetzung an:

projektträger werden durch den Begleitausschuss und die koordinierungs-
stelle zur konzeption und durchführung von projekten mit Multiplikato-
rinnen und Multiplikatoren angeregt und führen ggf. selbst qualifizierende 
Maßnahmen im themenbereich durch.

Bekannte programme, wie „fit for difference“, „zoff (zusammenleben 
ohne furcht und fremdenfeindlichkeit)“ oder der „no Blame approach“, 
scheinen für schulungen der netzwerkakteure in Lap-kommunen gut 
anwendbar.

um den kollegialen austausch, den know-how-transfer und die 
zusammenarbeit zwischen den akteuren der kommune, des netzwerks und 
personen mit Multiplikationsfunktion zu unterstützen, werden fachtage, 
netzwerkveranstaltungen oder projektträgertreffen durchgeführt.

O 

O 

O 
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koMMunaLEs praxIsBEIspIEL

lokaler aktionsplan f ist in einer mittelgroßen kreis-
freien stadt in Mitteldeutschland angesiedelt. auf 
die Einrichtung einer externen koordinierungsstelle 
wurde an diesem standort verzichtet, um die förder-
mittel vollständig an die projekte weiterzuleiten und 
um vorhandene ressourcen und das know-how der 
Verwaltung gezielt zu nutzen. die Leitziele dieses ak-
tionsplans liegen in der frühen prävention, der demo-
kratieentwicklung und der zurückdrängung rechts-
extremer Bestrebungen. die umgesetzten projekte 
vermitteln kindern und Jugendlichen soziale kompe-
tenzen, tragen zu ihrer sozialen Integration bei und 
qualifizieren personen, die mit der Bildung, Erziehung 
und Betreuung von kindern und Jugendlichen betraut 
sind. 

Es wurdE EInE poLItIschE EntschEIdung, dIE 
zIELE dEs LokaLEn aktIonspLans aLs QuEr‑
schnIttsaufgaBE fEstzuschrEIBEn, ErwIrkt.

die nachhaltigen Entwicklungen werden in diesem akti-
onsplan durch mehrere Maßnahmen erreicht. so wurde 
im zuge des stadtratsbeschlusses zur umsetzung des 
Lokalen aktionsplans gleichzeitig festgelegt, dass der 
Begleitausschuss bei relevanten fragen (z. B. bei der 
genehmigung einer demonstration gegen rechts durch 
das ordnungsamt) einbezogen werden muss. Es konnte 
aber ebenfalls erwirkt werden, dass bei der fortschrei-
bung des Jugendförderplans der themenschwerpunkt 
„Bekämpfung des rechtsextremismus“ gezielt Beach-
tung und festschreibung fand.

dEr LokaLE aktIonspLan hat auf dIE pLanung 
und uMsEtzung LangfrIstIgEr proJEktE MIt 
rEgELEInrIchtungEn und dIE ausBILdung Von 
MuLtIpLIkatorInnEn und MuLtIpLIkatorEn gE‑
sEtzt.

auf der Basis der Ergebnisse einer durchgeführten 
Bedarfsanalyse hat sich der Begleitausschuss bereits 
während der ersten förderperiode dafür entschie-
den, insbesondere soziale kompetenztrainings bzw. 
coolnesstrainings für kinder und Jugendliche sowie 
präventionsangebote zu fördern. dieser Entschluss 
war auch von den zentralen überlegungen geleitet, 
eine flächendeckende zusammenarbeit zwischen Ju-
gendhilfe und schule anzuregen sowie ein dauerhaft 
angelegtes regelangebot an den schulen der stadt zu 
schaffen. da sich von anfang an ein wachsender Be-
darf für solche trainings abzeichnete, wurde zeitgleich 
mit der umsetzung der trainings die ausbildung von 
weiteren personen mit Multiplikationsfunktion, vor al-
lem schulsozialarbeiter /-innen, initiiert.

die trainings sowie die Qualifizierungsmaßnahmen 
wurden einem anerkannten träger vor ort übertragen 
und konnten im rahmen der Leistungsvereinbarung 
zwischen der stadt und dem träger als neue aufgabe 
mittelfristig verankert werden.
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kNoW-HoW-tRANSfER üBER mAtERIALIEN – 
gEgENWäRtIgE modELLE dER VERStEtIgUNg
 

die Ergebnisse des Lokalen aktionsplans und seiner projekte sind durch do-
kumentationen gesichert und können auch in zukunft weiter genutzt werden.

Im Lokalen aktionsplan entwickelte Methoden und Verfahren sind durch 
erstellte handreichungen auch nach der förderphase anwendbar. Bspw. 
wurde für die Qualifizierung „Vermittlung antidiskriminierender und demo-
kratischer werte in der offenen Jugendarbeit mit fußballinteressierten Ju-
gendlichen“ eine handreichung erstellt. 

die innerhalb des Lokalen aktionsplans entstandenen projektprodukte so-
wie Materialien der Öffentlichkeitsarbeit, wie wanderausstellungen, Videos, 
dVds, fotos, kunstobjekte, Banner und plakate, stehen für die nutzung be-
reit.

websites oder Informations- und kommunikationsplattformen unterstützen 
den zugang und sichern die speicherung aller Materialien digital auch für 
die zukunft ab.

hILfrEIchEs VorgEhEn für 
dEn know‑how‑transfEr 
üBEr MatErIaLIEn

um die Ergebnisse des Lokalen aktionsplans langfristig zu sichern und für die 
weitere nutzung vorzuhalten, sollten die akteure des Lokalen aktionsplans die 
Erarbeitung von Materialien schon zu Beginn in ihre planungen integrieren. die 
projektträger können dabei unterstützt und beraten werden, bspw. handrei-
chungen ihrer projektergebnisse zu erarbeiten, die auch nach projektende von 
ihnen und dritten genutzt werden können. förderlich sind ebenso:

In der anfangsphase des Lokalen aktionsplans eine website oder eine Infor-
mations- und kommunikationsplattform zu erstellen, durch die alle Inter-
essierten zugang zu Materialien, handreichungen und Informationen haben 
und diese dort auch einspeisen können. diese plattform besteht auch nach 
förderende weiter.

Es wird ein möglichst zentraler und leicht zugänglicher ort bestimmt, zum 
Beispiel das Integrationsbüro oder die eschäftsstelle des aktionsbünd-
nisses, an dem alle entstandenen projektprodukte und Materialien der 
Öffentlichkeitsarbeit gesammelt und für die weitere nutzung bereitgestellt 
werden. so können Banner oder plakate auch in krisensituationen schnell 
zur Verfügung stehen.

Hinweis:
anregungen für einen kriterienkatalog zur 
projektbewertung, der u. a. auch den know-
how-transfer durch Materialien im Blick hat, 
befinden sich im anhang auf s. 42.

O 

O 
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koMMunaLEs praxIsBEIspIEL

lokaler aktionsplan g ist in einer strukturschwachen, 
überwiegend ländlich geprägten region in west-
deutschland angesiedelt. die umsetzung des aktions-
plans erfolgt in kooperation zwischen zwei Landkrei-
sen und zwei kreisfreien städten. 

EInE IntErrEgIonaLE koopEratIon IM rahMEn 
EInEs fÖrdErVErEIns sIchErt dIE nachhaLtIg‑
kEIt Von InItIatIVEn dEs aktIonspLans.

Inhaltlich zielt der aktionsplan darauf ab, demokra-
tisches Engagement gegen rechtsextremismus und 
rassismus auf kommunaler Ebene im rahmen der 
interregionalen kooperation zu fördern. so wurde auf 
Initiative der Verwaltung ein förderverein gegründet, 
dem weitere kommunen und Verbände beigetreten 
sind. die interregionale kooperation über die kreis-
grenze hinweg und die tatsache, dass akteure in 
unterschiedlichen Landkreisen voneinander lernen 
konnten, hat zu einer deutlichen reduzierung rechts-
extremer aktivtäten in der region beigetragen.

dEr LokaLE aktIonspLan hat dIE koordInIE‑
rungsstELLE BEIM BEratungsnEtzwErk angE‑
sIEdELt und soMIt für EInEn BrEItEn zugang 
zu BEratung und know‑how sorgE gEtragEn.

um sicherzustellen, dass die kooperation und der Er-
fahrungstransfer gelingen, war eine qualifizierte ko-
ordinierungsstelle mit netzwerkkontakten in der ge-
samten region unerlässlich. aus diesem grund wurde 
die koordinierungsstelle an das Beratungsnetzwerk 
gegen rechtsextremismus angegliedert. gemeinden, 
Jugendverbände und -einrichtungen, sportvereine, 
schulen und Einzelpersonen konnten auf diese weise 

bei anfragen zügig Beratung erhalten, lange und auf-
wändige Einarbeitungszeiten entfielen. 

MuLtIpLIkatorEnschuLungEn an schuLEn und 
praxIsnahE arBEItshILfEn sorgEn für EInE 
VErLässLIchE VErankErung dEs dEMokratI‑
schEn EngagEMEnts. 

Im Lokalen aktionsplan g wurde peer- und Multiplika-
torenschulungen große Bedeutung zugemessen. da-
mit soll bewirkt werden, dass immer mehr Menschen 
in der region die stärkung demokratischer strukturen 
als eine wichtige aufgabe verstehen, die auch unabhän-
gig von akuten rechtsextremistischen Vorfällen verfolgt 
werden sollte. so wurden z. B. Jugendliche und Erwach-
sene zu „roots germania“-Botschaftern und Botschaf-
terinnen ausgebildet, um zukünftig eigenständig tätig 
werden zu können. Es wurden aber ebenfalls schnitt-
stellen gesucht zu bundesweit bekannten Maßnahmen, 
wie „schule ohne rassismus - schule Mit courage“, 
um engagierte schüler /-innen und Lehrkräfte zu stär-
ken und eine breite aktivierung zu befördern. 

handrEIchungEn, dokuMEntatIonEn und ar‑
BEItshILfEn stELLEn sIchEr, dass proJEktEr‑
fahrungEn BrEIt nutzBar gEMacht wErdEn.

um zu befördern, dass eine Vielzahl von akteuren und 
trägern von den Erfahrungen der projekte des akti-
onsplans profitiert, wurden dokumentationen, hand-
reichungen und arbeitshilfen erstellt. hierbei wurde 
gezielt darauf geachtet, dass konkrete handlungsan-
weisungen (z. B. für Bildungsangebote) und handlungs-
konzepte (z. B. als argumentationshilfe) beschrieben 
werden, die nachahmenswert sind.
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6. chEcklIstE für EInE 
sElBstVErortung zur 
nachhaltIgkEIt

Im folgenden wird eine checkliste vorgestellt, die eine grundlage für die 
eigene Bewertung des grades an nachhaltiger Entwicklung eines Lokalen 
aktionsplans bieten soll. In jeder nachhaltigkeitsdimension sind kriterien 
bzw. Indikatoren vorgestellt, die relativ umfassend die realität der Lokalen 
aktionspläne abbilden, wenngleich die zusammenstellung sicherlich keinen 
anspruch auf Vollständigkeit erheben kann. daher können unter der katego-
rie „sonstiges“ weitere Indikatoren, die lokal relevant sind, hinzugefügt wer-
den. das Verfahren der selbstverortung ist als arbeitshilfe zu verstehen, um:

zum nachdenken über mögliche taktiken bzw. Vorgehensweisen 
anzuregen, wie Ergebnisse bzw. Erkenntnisse eines Lokalen aktionsplans  
langfristig in den unterschiedlichen nachhaltigkeitsdimensionen verstetigt 
werden können,

den grad an nachhaltigkeit des eigenen Lokalen aktionsplans zu erfassen  
und / oder 

die nachhaltige Entwicklung des Lokalen aktionsplans zu begründen und  
anhand dieser Indikatoren sichtbar zu machen.

Bitte tragen sie Ihre selbsteinschätzung in die jeweilige antwortspalte ein. 
um zu besonders aussagekräftigen Ergebnissen zum nachhaltigkeitsgrad 
Ihres Lokalen aktionsplans zu kommen, schlagen wir Ihnen vor, den Bogen 
von z. B. jedem einzelnen Mitglied des Begleitausschusses oder auch von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung, zivilgesellschaftlichen 
und politischen akteuren ausfüllen zu lassen. sollten sich in der auswertung 
besondere diskrepanzen in der Bewertung durch diese akteure herausstel-
len, so könnten und sollten sie diese zum ausgangspunkt weiterer diskussi-
onen in Ihrem standort machen.

› 
 
 
 

› 
 

› 
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strukturErhaLt

(mögliche) IndIkatorEn Ja nEIn

werden aktivitäten Ihres Lokalen aktionsplans mit dritt-
mitteln (z. B. durch stiftungen, Landes-, Eu-Mittel 
und / oder Bundesmittel anderer programme) finanziert?

gibt es in Ihrer kommune / Ihrem Landkreis einen haus-
haltstitel für die programmrelevanten themen bzw. den 
Lokalen aktionsplan?

werden projekte Ihres Lokalen aktionsplans zusätzlich 
mit kommunalen Mitteln gefördert?

gibt es in Ihrem Lokalen aktionsplans verbindliche 
planungen hinsichtlich des Erhalts einzelner projekte 
des Lokalen aktionsplans nach dem auslaufen des 
Bundesprogramms?

gibt es verbindliche planungen, die koordinierungsstelle 
nach dem auslaufen des Bundesprogramms aufrechtzu-
erhalten?

gibt es verbindliche planungen, das ämternetzwerk 
nach dem auslaufen des Bundesprogramms aufrechtzu-
erhalten?

sonstiges:
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nachhaLtIgkEIt dEr zIELstELLung /
rELEVanzErhaLt

(mögliche) IndIkatorEn Ja nEIn

werden die programmziele Ihres Lokalen aktionsplans 
im Begleitausschuss unter dem aspekt ihrer 
Verankerung und Verstetigung regelmäßig diskutiert und 
bewertet?

gibt es in Ihrer kommune / Ihrem Landkreis einen poli-
tischen Beschluss, die integrierte handlungsstrategie 
auch nach dem auslaufen des Bundesprogramms weiter 
zu verfolgen?

gibt es in Ihrem Lokalen aktionsplan handlungsansätze 
aus der 1. förderperiode, die in der 2. förderperiode 
weitergeführt werden?

werden im rahmen Ihres Lokalen aktionsplans projekte 
gefördert, die ausschließlich der sensibilisierung der 
breiten Öffentlichkeit zu den themenstellungen Ihres 
Lokalen aktionsplans dienen?

gibt es (offizielle) Erklärungen von gremien, Bündnissen 
oder Vereinen bzw. organisationen, die themenstellung 
des Lokalen aktionsplans auch nach dem auslaufen des 
Bundesprogramms zu bearbeiten?

sind die grundwerte demokratie, Vielfalt und toleranz 
im Leitbild Ihrer kommune aufgegriffen worden?

sonstiges:
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handLungswIrksaME LErnprozEssE: 
zIVILgEsELLschaftLIchE aktIVIErung

(mögliche) IndIkatorEn Ja nEIn

hat sich die zahl der Bürger /-innen, die sich für die pro-
grammrelevanten aktivitäten vor ort engagieren, nach 
Ihrer wahrnehmung in den vergangenen drei Jahren 
positiv verändert?

gibt es in Ihrem Lokalen aktionsplan verbindliche pla-
nungen hinsichtlich des Erhalts des Begleitausschus-
ses oder der überführung seiner aufgaben an andere 
kommunale gremien (z. B. präventionsrat) nach dem 
auslaufen des Bundesprogramms?

haben sie derzeit verlässliche einflussreiche personen, 
so genannte deutungsmächtige akteure, die Ihren Loka-
len aktionsplan öffentlich unterstützen?

werden Maßnahmen zur Erhöhung der Bekanntheit 
des Lokalen aktionsplans bzw. der integrierten hand-
lungsstrategie in der lokalen Öffentlichkeit regelmäßig 
durchgeführt?

gibt es in Ihrer förderregion aktive Bürgerbündnisse? 
wenn ja, besteht eine kooperation bzw. regelmäßige 
kommunikation mit mindestens einem dieser Bürger-
bündnisse?

hat die im Lokalen aktionsplan etablierte form der 
kooperation zwischen staatlichen und zivilgesellschaftli-
chen akteuren ein „hohes“ niveau erreicht? 

sonstiges:
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handLungswIrksaME LErnprozEssE: 
transfEr In dIE VErwaLtung

(mögliche) IndIkatorEn Ja nEIn

gibt es verbindliche Erklärungen von ämtern vor ort, die 
themenstellung Ihres Lokalen aktionsplans auch nach 
dem auslaufen des Bundesprogramms zu bearbeiten?

hat die Verwaltung von den im Lokalen aktionsplan ver-
ankerten Verfahren (z. B. problemanalyse, zieldefinition, 
strategisches controlling) in der weise profitiert, dass 
sie die Verfahren übernommen hat? 

Ist eine ämterübergreifende kooperation zu den pro-
grammrelevanten themenstellungen inzwischen in Ihrer 
förderregion weitgehend etabliert?

Ist die im Lokalen aktionsplan umgesetzte form der 
systematischen Evaluation von handlungsstrategien in 
den Verwaltungsstrukturen weitgehend verankert?

wurden bzw. werden Erkenntnisse und / oder Ergebnisse 
aus Ihrem Lokalen aktionsplan in kommunale Entwick-
lungskonzepte integriert (z. B. Jugendhilfe- bzw. sozial-
planung, wirtschafts- und tourismusförderung)?

gibt es derzeit eine /-n gesonderte /-n Beauftragte /-n für 
prävention von rechtsextremismus und / oder für demo-
kratieförderung in der Verwaltung?

sonstiges:
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nutzEnorIEntIErung

(mögliche) IndIkatorEn Ja nEIn

werden die Ergebnisse Ihres Lokalen aktionsplans gesi-
chert und für eine längerfristige Verwendung verfügbar 
gemacht (z. B. Buch, film, handreichung, abschlussdo-
kumentation, homepage)?

werden in Ihrem Lokalen aktionsplan themenspezifische 
fort- und weiterbildungsveranstaltungen für Multipli-
katorinnen und Multiplikatoren durchgeführt, um das 
im Lokalen aktionsplan erworbene know-how gezielt 
weiterzugeben?

werden die gesammelten Erfahrungen Ihres Lokalen 
aktionsplans mit mindestens einem anderen Lokalen 
aktionsplan in form einer kooperation regelmäßig wei-
tergegeben bzw. ausgetauscht? 

sonstiges:
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7. anhang
ANREgUNgEN füR dIE ERStELLUNg EINES kRItERIENkAtALogS ZUR 
PRojEktBEWERtUNg mIt dEm fokUS AUf NAcHHALtIgkEIt

Jedes durch den Lokalen aktions-
plan (Lap) durchgeführte projekt 
kann zur nachhaltigkeit des gesam-
ten aktionsplans beitragen. Es akti-
viert, es ist öffentlichkeitswirksam, 
es fördert kooperationen und qua-
lifiziert. Es kann in regelstrukturen 
hineinwirken und die Beteiligung in 
der kommune fördern.

Ein kriterienkatalog zur auswahl 
der projekte durch den Begleitaus-
schuss, der auch kriterien mit dem 
fokus auf nachhaltigkeit enthält, 
unterstützt die auswahl von projek-
ten, die langfristig wirksam werden 
können. 

BErEIchE krItErIEn

passung in die 
Lap-strategie

› 
 

› 

› 
 

Bezieht sich das projekt inhaltlich auf die  
situationsanalyse?

zu welchem Leitziel gehört das projekt?

richtet sich das projekt an den zielen und  
zielgruppen des aktionsplans aus?

Beteiligung › 
 

› 
 

› 
 

wird das projekt durch lokal verankerte  
projektträger entwickelt und realisiert?

wird das projekt im rahmen von neuen  
kooperationen umgesetzt?

wird das projekt von zwei oder mehreren  
kooperationspartnern umgesetzt?

zusammenarbeit  
kommune und  
zivilgesellschaft

› 
 
 

handelt es sich bei dem projekt um eine 
kooperation zwischen zivilgesellschaft und
kommune?

regelstrukturen › zielt das projekt auf regelstrukturen ab, 
 d. h. wird es in schulen, in der Verwaltung, in 
 öffentlichen Institutionen durchgeführt?

Qualifizierung › 
 
 

› 
 

handelt es sich um Qualifizierungsprojekte,  
in denen kompetenzen und wissen aufgebaut  
werden?

werden Multiplikatorinnen und Multiplikatoren 
qualifiziert?

Materialien › Entstehen im zuge des projekts Materialien, 
 
 
 

handreichungen, dVds, cds, arbeitshilfen oder 
eine homepage, die die Ergebnisse langfristig 
für die weitere nutzung bereitstellen?

Öffentlichkeitsarbeit 
und deutungsmächtige 
akteure

› werden durch das projekt öffentlichkeitswirk-
 
 

same Veranstaltungen sowie eine kontinuierliche
pressearbeit durchgeführt?

› sind deutungsmächtige akteure in das projekt 
 eingebunden? 

finanzielle 
absicherung

› Bestehen andere finanzierungsmöglichkeiten 
 (andere programme, spenden, sponsoring etc.)?

› werden im rahmen des projektes Eigenmittel, 
 Eigenleistungen oder drittmittel eingebracht?
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